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'

(Vl- eulmrT, Mittwoch. L0. November _ XXXXV1. Jahrgang.

Hierzu zwei Vellage«.
veuefte üscvricdeea unil letzte

vepe?eden.
Die Ariedensvertzandlungen degrnne».

Sofie. 19 . Nov . Rach dem Einvernehmen mk den

»erbünoelea « abinecren verständig« d»e bulgarische Negir-

ni», die Pforte . daß sie Bevollmtchttgte designier, habe, um

mü dem linkischen vieneretiffimu » die Bedingungen de«

Safstnstillstande« kestzusteLen , um dann zum Lchlutz de«

- neben » zu schreiten.
Di« Schlacht an der Tschataldschalime

Lonslantinopel. 19 . Nov . Hier läuft da » Gerücht um.
daß der linke bulgarische Flügel einen klet-
nen Borteil in der Gegend von Derkos errungen
dabe. da die türkischen Truppen infolge eine» Sturmes aus
dem Schwarzen Meer von der Glorie nicht unterstützt iver-
den konmen . Bei dem gestrigen Kampfe trat die Infanterie
medr rn Aktion , die auch von der gesamten Kavallerie wirb
sam unterstützt wurde.

Lach einem amtlichen Telegramm des Oberbefehls-
linder» von deute bauen der Anillertekampf mit geringerer
stärke al » gestern auf der ganzen Linie fort . Tie bulgarische
Fnsanlene . di « an einigen Punkten oorzurücken versuchte,
wurde prrückgeworfen.

Da « Lordringen zur Adrur.
» je » ,. IS. « vv. Serbische und montenegrinische

Truppe» habe» Messt, befrist.
Belgrad, 12 . Nov . Die Verluste der Türken bet Mo-

naftir betrug«» nach Prwatmel düngen 1700 Tote und Ver-
mnrdete . Die Serben erbeuteten eine Unmenge Kriegs -
material , darunter 100 00V Gewehre

Wie», lS. Nov . Der » ReichSpoft- wird au » Nutari ge¬
meldet, da» der montenegrinische General Marnno wirsch , der
am Toirmag in San Giovanni di Mebua ange¬
kommen war , die dorr befindlichen österreichisch»
ungarischen Postsache, di« nach Skurari bestimmt
waren , beschlagnahmen liest . Alle Waren , die an
Bord der in San Giovanni di Medua verankerten Magazin-
fchiffe des Lcsterreichischen Llovd sich befanden , wurden
weggenonunen Die Llovddampfer . Karlsbad - und »Sku-
tari - wmden von den Montenegrinern durchsucht.

Die neue Kriegsgefahr.
Die » . 19 . Nov . Der „Reichiwost" mied auch Belgrad

gemeldet : Die Einnahme von Monnstir und die Gefangen¬
nahme der türkische « Westarmee haben »eit « »«nähme der
« ch der Adria vordemgrnden Truppe » und der für den «ra-
bischen Kriegsschauplatz bestimmte» BerftLrkrmgen den gvötz-
st» Teil der Armee freigemacht . Die hintanhaltende Be.
Handlung der Intervention der Drribundmächte durch die
serbische Negierung soll astet« de» Zweck verfolge» , Zeit
»u gewinnen, um die serbische Hauptarme » in de» Aus.
« arschraum gegen Oesterreich - Ungarn zu dringen . Die
Blätter erklären, der Krieg gegen Oesterreich sei unvermetd.
lich , Serbien vermöge die Forderungen Oesterreich« nicht zu
erfüllen. Die Entscheidung ist bi» Ende dieser Woche hin.
«usgeschoben . Franz « fische und englische Kriegsbericht-
erstatter sind bereit« eingetrofse» , um aus serbischer Sette
den bevorstehenden Feldzug mitzumache» .

Di« Haltung Oesterreich«.
Wien, lg . Nov . Nach einer Meldung des » Wiener

Abendbl . - sollen energische Schritte des österreichlischen Ge¬
sandten bei der serbischen Regierung in der Angelegenheit
des Konsuls Proheska bevorstehen . Ein « weitere dilato-
rische Behandlung dieser Frage wird nicht akzeptiert , da das
Ministeriumdes Aeutzeren fest darauf besteh« , sich mit seinen
Funktionären jederzeit in Verbindung setzen zu können.
Line UrgenS einer dezidierten Antwort aus die Erklärung
Lesterreich - bezüglich Albaniens und der Hafensrage wird
vorläufig nicht erfolgen , weil die serbische Regierung die
stückkehr des Königs zur Feststellung der Antwort erwartet,
das einen Aufschub bedeutet.

Wien, 19 . Nov . Rach Erkundigungen an authentischer
Ereile bewahrheitet sich die Nachricht von der Abfahrt öfter-
« ichlsch -ungarischer Kriegsschiffe nach Durazzo nicht. Die
Kriegsschiss« befinden sich nach wie vor in den Levantehäfen.

Da « serbische Problem.
Pari », 19 . Nov . lieber den gegenwärtigen Stand der

österreichisch serbischen Beziehungen schreibt das » Echo de
Paris - : In französischen diplomatischen Kreisen hofft man.
dast di« serbische Regierung die Weisheit besitzen werde , keine
Haltung einznnehmen , die den Frieden Europas gefährden
könnte , ohne den serbischen Jnieressen irgend welchen Nutzen
iu bringen. Es heißt , di « serbische Regierung
habe infolge des Einflusses der Militär»

Partei alle Anträge OesterreichUngarns
abgeleftnr und wolle nicht einmal aus Ruß
land kommenden Mahnungen zur Matzt
gung Rechnung » ragen. In Paris hofft man . daß
di« österreichischserbischen Verhandlungen glmchwodl in
günstiger Weise sorrgesetzr werden.

Ter verwundete Mukhtar Pascha
Frankfurt a . M . , 19 . Nov . Der Korrespondent der

. .Franks . Zlg - meine, au » Konsranttnopel vom 18. Nov . :
Sorben sprach ich Mahmud Mukhtar Pascha , der verwundet
ist und in das deutsche Hospital gebracht worden ist. Der
deutsche Botschafter ließ den tapferen Heerführer in seinem
eigenen Automobil von der Bahn abholrn . Mahmud Mukh-
tar Pascha har drei Kugeln im Körper , von denen eine
eine ziemlich gefährliche Wunde hervorgerusen I>at , er ist
aber doch frohen Dttires . Nach dem gestrigen glücklichen
Kampfe Hane er heul« früh mir seinem Stabe einen Re¬
kognoszierungsritt unternommen , um das Gelände für einen
Angriff auf die Bulgaren zu erkunden . Er kam dabei an
ein von den Türken absichtlich aufgrgrbencs vorgeschobenes
Fon . Dieses toar aber nachts von den Bulgaren besetzt
worden . Tie türkischen Offiziere bemerkten den Feind erst,
al » sie aur , !0 Meter Entfernung von einem Kugelregen
überschüttet wurden . Mahmud Üftukhrar Pascha wurde das
Pferd unter dem Leibe erschossen . Gleich darauf brach er
selbst verwundet zusammen . Ein selber verwundeter Soldat
sah die« . Mir den Worren : „Pascha , das macht nichts !"
hob er ihn auf den Rücken und rettete ihn lwldenmütig vor
der sonst sicheren Gefangennahme . Zlvei unverzüglich an

Ort und Stell « entsandte Bataillone warfen dann dir
Bulgaren au » dem Fort.

vermisedt «».
Eine Interpellation über de» „ Zeppelin"

in England.
Das Geistersehifs, daS in der Nacht des 1s . Oktober über

Sherneeß hinweggeflogen sein soll , war Gegenstand einer
Interpellation im Unterhaus « . Das tapfere Mitglied
Johnson Hicks fragte die Regierung , ob sie Kenntnis von
dem nächtlichen Besuche de » fremden Luftschiffes hätte , und
warum Englimd leine Luftschiffe hat . dir solche Besuche der
„Zeppelins " erwidern können. Daß es ein „Zepvelin " war,
ist nach den vorgestrigen Londoner Morgen blättern eine
ausgemachte Sache . Ern Marineoffizier in Sheernctz teilte
den Zeirungsreportern mit , daß das Sumn « n des Luftschiffs
zuerst in Eastchurch vernommen wurde , wo das Königliche
Flugkorps eine Station hat . Tie Offizier« sahen weit ent¬
fernt am Horizont ein dunkles Ting . das sich schnell näherte.
Erst glaubte man , cs sei ein britisches Luftschiff, das seinen
Weg verloren habe und zu landen wünschte, es wurden des¬
halb bunte Lichter und Raketen ernzündel , um ihm den
Weg nach dem Flugfelde von Eastchurch zu weisen, aber
das Luftschiff nahm keine Notiz von diesen gastfreundlichen
Beweisen , ssichern verschwand in der Ferne . Tie Offiziere in
Eastchurch stellten sofort eine Umfrage bei allen englischen
Flugstationen an und kamen zu der Ueberzeugung , daß
es nur ein deutsches Luftschiff gewesen sein kann. Ein
Offizier erklärte , daß ein solcher Besuch eines deutschen
Luftschiffes ohm vorherige Ankündigung einer feind¬
lichen Handlung gleich erachtet werden müsse . In¬
dessen wird zugestanden , daß das fremde Luftschiff ftine
Scheinwerfer mit sich führte und also wohl nicht die Absicht
hatte , zu spionieren.

Auf Hicks ' Anfrage antwortete der Kriegsminister Seelh,
daß er sich an dir Admiralität gewandt habe , ein definitiver
und formeller Bericht jedoch nicht einqegangrn sei . Auf
eine wettere , von Hicks gestellte Anfrage , ob die Admira¬
lität in der Angelegenheit von Sheerneß einen Bericht er¬
halten habe , erwiderte Churchill , er wisse nichts davon,
doch würden Nachforschungen angrstellt werden.

Der neu« spanische Ministerpräsident.
In der vorgestrigen Sitzung des Senats erklärte Mi¬

nisterpräsident Graf Romanonrs, der König habe ihn,
an die Spitze des Kabinetts berufen , weil er Präsident der
Kammer gewesen, und der König habe damit das von der
Kammer ihm enlgegenegbracht « Vertrauen bestätigen wollen.
Gras Romanonrs hielt darauf eine Lobrede auf Ca-
naleja » , dessen Ansichten und Bestrebungen auch die
seirrigen seien. Er übernehme vollkommen die Erbschaft
von Canalejas und mache dessen parlamentarisches
Programm zu seinem eigenen . Zum Schluß betonte Graf
Romanonrs , es sei die Pflicht der Regierung , das Gesetz
ohne jedes Zögern auszuführcn und Ordnung und Recht
aufrecht zu erhalten.

Grubenunglücke.
BreSlm », 19. Nov . Auf dem Gotthardschachte der kon-

solidierten Paulusgrube ILberschlesien) , den Schaffgottschcn
Werken gehörig , sind auf einem Flöz orer Bergleute
von Grubengasen erstickt wordcir

Köln . 19. Nov . Im Schachte der Gewerkschaft Riedel
in Hoengen (Rheinprovüq ) sind durch einen zu früh
losgehenden Sprengschutz zwei Gruben-
arbciter getötet und einer schwer verletzt wordm.

Die „ Hansa - in Potsdam.
Potsdam , 1Z. Nov Das Luftschiff » Hansa -

, das 8 Uhr
5,5 Min . in Goiba ausgcsricgen war , rras nach großer Kreuz-
sahn über Berlin l Uhr .

'
»0 Min . zum zweiren Male in

Potsdam ein und ländere in der neuen Luftichiffhalle.
Ein Komplize PardinaS verhaftet.

Paris , 19 . Nov . Der Anarchist Raphael Fernande « rst
verhaftet worden : er ist verdächtig, Helfershelfer von dem
Mörder Canalejas zu sein . Es wurden Briese von Pardinas
in seinem Besitz gefunden.

Nur arm grohderrogN'm.
A» N«chO-«e »«-,rrr »n O»rretp-»»«, „ -1ch«, -IS -»
M —r UN»

es«r »Gull >» rto»»»M« Au» u« »«d-en-n ittt«
Llöenducg , 20 . Nov « der.

* Ter Butztag ist bei uns , wie in vielen Städten , durch
e :n geistliches Konzert ausgezeickmel. Für den
Karfreitag siel dies in letzter Zeit aue : zum Bußtage hat
Professor Kuhlmann erfreulicherweise daran sesrhalren
können. ( Nevenbcr bemerkt : Hoffentlich drängt das musi¬
kalische Oldenburg auch wieder auf AbvaUung cincs Kai
freiragskonzencs ! - Diesmal überrascht uns Professor
Kuhlmann mit einem besonders gewäblten Programm , in
dem er die Entwickelung des kirchlichen Eborgesanges u
< iipk>N:t vom Anfang « gesetzmäßiger Harmonie bis ans die
Neuzeit durch seinen Lanrbcnikirchenchor vorsühn — unter
Mitwirkung der Altistin Fräulein Margarete Küller
aus Berlin . Die vornehmsten Namen sind in seiner Konzert-
folge vertreten . Tas Programm mit seinen erläuternden
Bemerkungen , wie es Prosesior Kuhlmann hier erst ein-
gesührr har , ist ein interessanter und den Genuß unterstützen¬
der Leiter für jeden Konzertbesucher. Außer dem Chor
wirken Professor Kühl,norm als Orgelspieler und Fräulein
Küre : dnes - mehrere Alckomposrtionen mit . Das Konzen
beginnt um 7>/ : Uhr . Eine große Beteiligung wird ihm
sicher sein.

H Grotzherzogliche« Theater . Morgen . Donnerstag,
gastiert auf Engagement für den aus scheidenden Dr . Trach
Herr Hans Grün als Urtel Acofta in dem gleichnamigen
Trauerspiele von C . Gutzkow. Herr Dr . Drach gastierte
Montag in Halle , ebenfalls auf Engagement.

r . Bremer Theater . DaS von Franz und Viktor Arnold
verfaßte dreiaktige Lustspiel »Mein alter Herr- ging aus
der Bühne des Bremer Schauspielhauses am Sonntag zum
erstenmal in Szene und erntete den lebhaftesten Beifall. Tos
Stück ist eine fröhliche Komödie und har die besten Anlagen, ein
Saisonschlager zu werden. Ist es denn nicht ganz be¬
lustigend, zu erleben, wie ein Vater der Sohn seines Sohnes
und eben dieser Sohn der zweite Vater seiner zweiten Mutter
wird ? Dazu noch die Liebe eines seschen HusarenIcutnanrS zu
einem süßen Mädel von Sommerzicnralstochler, wobei es auch
erst angestrengtester und doch immer wieder rechtzeitig ausgc-
deckter Irreführungen bedarf, um den Allen hcrumzukriegcn:
alles da» ist vereinigt zu einem Spiel fröhlicher Laune und
harmloser Komik . Man amüsiert sich sogar darüber , daß die
Personen, die gerade herbcigesehnt werde» , plötzlich wie aus
der Pistole geschaffen dastehen — es geht alles wie am Schnür¬
chen. Kommt dann noch eine so flotte Darstellung wie am
gestrigen Abend hinzu, dann ist der Erfolg zweifellos!

* Personalnonz . Der bisherige Amisaktuar Imhofs
in Elsfleth ist aus dem Staatsdienste ansgeselnevcn.

* Zur KausmannsgerichlSwahl wird uns von betci-
ltgter Seite geschrieben: Abgegeben wurden für die Ge.
htlfenbeisitzer insgesamt 153 giltige Stimmzettel Davon
entfielen auf Liste A, des deutsch-nationalen Handtungs-
gehtlfenverbandes 50, ans Liste B . des Vereins für Hand-
lungskomnns von 1858 36, von den Versiehcrungsbcamicn
übten 43 und von den Bankbeamten 21 ibr Wahlrecht ans.
List« B hätte sich beinahe nur mit einem Beisitzer begnügen
muffen, wenn die Versicherungsbeamten statt einen die ihnen
nach dem Stimmenverhältnisse zustehenden zwei Leute ge-
wählt hätten . So entfielen auf Liste A. und B . je zwei,
Versicherungs- und Bankbeamte erhielten je einen Beisitzer.

siieioählt wursten : aus ven Kreisen der selbständigen
Kaufleure : Kaufmann Georg Linnemann, Fabrikant
Francksen, Kaufmann Theodor Jung, Kaufmann Karl
Willer S (Langrstraßc 71), Hofantiquar Lanstsberg,
Bankdivektor tom Dieck: aus den Kreisen der Angestell¬
ten : Buchhalter Krr y «

'
(Ehlers Brauerei ) , Hanstlünasgr-

hilfe Varelmann (Gehrels u . Sohn ) , von der Vor¬
schlagsliste .V : Buchhalter W . Brandt ( Sehrimper ) , Hand-
lungsgrHilfe W . Hager mann (Hahlo Nächst .), von der
Vorschlagsliste li ; Bankbevollmächngter Fritz Bübrmann
(Olstenb. Spar - imst Leihbank », besonders iln' fgestellt.

* Die nächste LandtagSsttzimg (2.) findet Freitag um
19 Uhr statt. Auf der Tagesordnung sieben : 1 . Grenzveran
derung zwischen Esenshamm und Dedesdorf , 2 . Nenderung
des birkenfrldischenSchulgesetzes, 3 . Amtsgericht Damme . 4.
Ersparunflskassc, 5 . Anstellung eines Gerichisakttiars in Ol¬
denburg beim Landgericht, 6 . Gesuch der Schornsteinfeger-
gesellen , 7 . Petition des Apothekers Budelman »,
8 . Petition Seyen , 9 . Petition um Erhalt,ins d«



' gvL
deaffch«« «tzchnff . IN s § 4 und 5 des Eifendabnvaufockd», N-
JnierpeLatio » Ta » v « n - Hearing über den Bahnhofs-
bau, 12 . Jmerpellalron 21 U1 l « k - Brat « über dt« Zu¬
schüsse ,u den böderrn Schulen. 13. Jnurpellati « ,
Tantzen Heering über di« Ale > schnot . — Eingeaansien
ist b«im Landtage di« Petition der 50 'Beamten - und Lehrer-
oere,n« zur GehaltSvorlag « , dir wir s . Zt schon der-
»ffentlichtan. — Der Verein Oldendurgischer
Bürgerschullehrrr dittri . die Gedaltsvorlage dahin
adzuandern , da - fle all « Lehrer an össcntli-hen Schu¬
len ohne Unterschied nnd ohne Ausnahme irisst. z. B . auch
die Lehrer an Vorschulen, die Nichtoberlehrer an Realschulen
usw . Gezeichnet ist die Petition von den« Borstander
Zwerg , « aechter un» Warntjen. — Der Verein
katholischer Lehrerinnen , gez L . Burk « , I . Nordmann
und I . Grave, petitioniert darum , da- den unwiderruf¬
lich angestellten Lehrerinnen der sog . Junggesellenabzug-
nicht gemacht werde und da - den älteren Lehrerinnen dt«
letz« « beeszulatz» von 10V ^ schon vom 1 . Januar 1913 «e-
wähn werde.

* Sine große Vllchervrrteilun« an ländliche volksbidlio-
theke« nimmt , wie alljährlich, auch in diesem Jahr « di«
Deutsch« Lichrer -oteoachluio-Stifrung vor . A» die starr»
Irch « Zahl von 1600 Volksbüchereien wird eure Saurr .i-
luna vo » je 37 Bünde, «» insgesamt also 66 600 Bände
im « esamtladenpreio von tiü >>90 Ml . , derreilt . Unter
diesen Büchen , befinden sich neben den neuesten Bänden
der „Hcusbücherei " und der „Volksbücher " der Deutschen
Dichter - Gedächtnis - Stiftung zahlreiche Werbe, die von an¬
deren BerlagSduchhaichlungen pi diesem Zweck angrbaust
wurden , di« also , wie all , zur Verteilung kommenden
Bücher , VSlltg neue tadellose Exemplare find . Ihrem
schiinen Brauch « folgend, hat dir Stiftung auch in diesem
Jahre zwei Verstorbenen durch Verteilung eines ihrer
Werk« eine nachträgliche Ehrung zugedacht , indem sie
«Idols Wilbrandt« „Rothenbuvgrr " uns Tolstois
Hintersassen«» Roma » „Cbadschi Muvar " verteilt . Da si -h
die Stiftung ferner -um besonderen Ziele gesetzt hat , Inr»
vorragendr Talente der Gegenwart in der geschilderten
Weise zu ehren , so ist in der diesjährigen Biichrrverrcilung
des rasch bekannt gewordenen Dichters Paul Sch recken-
bach Roman „Der böse Baron von Krosigk " enthalten,
eine Wahl , di« im Hinblick auf die bevorstehende: , Ge¬
denkfeiern der Befreiungskrieg « als besonder» glücklich an-
zusehrn ist. Werbe jüngerer Dichter sind auch Jakob
Schaffners „Erlhösrrin " und das lustige Buch Schi-
mannsgar » " des unter einem Decknamen schreibenden
Sophus Bonde. Bon anderen Dichter » , von denen
Bücher in diesem Jahre verteilt werden , seien noch ge¬
nannt : Peter Rosegger , Theodor ffontare . Lulu von Straust
und Torney Ernst Zahn , Willielm Holzamrr , Wilhelm
Speck, Frederik van Erden , Clara Viebig , Charlotte Riese
usw . Kür di« lebenden Schriftsteller bedeutet dies« Ehrung
immer rin « besondere Herzensfreude . — Bewerbungen vo«
kleinen Bolksbibliotheken »m Zuwendung einer Samm¬
lung dieser 37 Bänd « , die einem Ladenpreiswrrte von
50,Ä Mk. entsprechen , sind an die vibliothetsablritnng
der Deutschen Dichtzer-Gedächtnis -Stifruug , Kamdurg-
Gro - borfteL, zu richten.

* Im Hoi « fflr fnnM Oousleute werde» de» -wogen
und älteren Besuchern auch am diesjährigen vu - taga dir
beliebten Vortrag « der Herren W Köhler (Pa - lirder)
und E . Mars iRezitationen ) daryeboten . Fm Saal , der

Haaldeiskaimner werden diese Vorträge besonders wirksam
»» « eltrm, kou nueu. st« find, de» Tatze angemefsen,
co ver en Jirtzakts.

r . P »sttzeismmNe » . tz« wurde» »ersetz« dt» Poftafftfteuten
» M » Sengen von Großes»-» mach Jeder , vt arten» von
Oldenburg nach Vechta , Reimer» v »u Apen nach Strück¬
hausen, Thomayek vo » Oldenburg nach Brake, vragg»
»an Emden nach Oldenburg.

» Fr « rv >fischen Uweoricht eistckll sisrstulckn Selma
Mendelssohn, wie au« einer Anzeige in der heutigen
titunlmer der . Nachrichten" hervorgeht . Fräulein Men¬
delssohn ist die Tochter des früheren städtischen Turnlehrers
Mendelssohn , der jahrzehntelang die Oldenburger Jugend
in körperlichen Hebungen ausgebildet hat , und dessen sich
»och viel« mit Freunortchke,» «rinneri » Seine Tochter bat
mebr all So Jahrr in Paris gelebe und empfiehlt sich be-
sonvere für frauzästsche . Konversation ".

* Di« Oldenburg - Nummer der »Illustriert « »
Zeitung" dringt an Bildern und Nrrikbln über unser
Land , sein Fürstenhaus und seine ivirtsctmfrlichen Verhält¬
nisse vier Interessantes . Wir baden bereit « wnderhvlt auf

, ho ' .
diese Nummer des delaimien nnd onge

'klienen ttiitern hmens
ölig,
aiacn

isttnzen: Auf der ersten Umschlags« Ue ist ein« Sei » au « der

hiiigeUneien, und r » betätigt sich anch ailenlbalben Interesse
dafür . Einige Bennrttinacn mögen da » bi»>>er (besagte er-

in der Grvsiy Privatbibiiothrk besnidlichrn Bilderlmnd-
schrift de -- „ Sachsenspiegels" von 1336 wiedergegeben.
— Unter den photograpbisk >» n Wiedergaben tnmerkr » wir
verschieden« treffliche Aufnahmen von Hermann Barr
hiersirlbst, eine» Amateurs , dem wir die schönsten Licht¬
bilder au » Stadt und Land verdunsten, so z. B . dir wun¬
dervolle liSiedet-gnbe de « Schwanen reiche« im Schlostgarten.
— Yianz hervorragend säwn ist die Reproduktion der b u n-
ten Bilder Ölungen , so z. B . de « Arhenbachlclien
SeefburmrS im Elisabeth Anna - Palais , des Morisseschrn
Nauareiis vom Münstermannschen Altar tu der Vareler
Kürst » , de« Winterschon Bauerntanze « und de - Gewitter«
im Moor von Babenwi », sowie auch der prächtiarn
Radienmg . Dorfstrah « im Winter " von Diüller vom Siel.
— Verschiedentlichsind auch (Gemälde von LudwigFisch-
b « ck rrproduzien , so de« Rasteder Schlöffet und drr Gla-
nrr Heide. — Das Fürstentum Lübeck ist durch Pastor
Piening in Bosau , das Fürstemnm Btrkenfeld durch
Rechtsanwal « Dörr in Idar geschildert. — Ein « btstorisckie
Novell« steuerte Georg Ruseler zu dieser Nummer
bei : . Lüdete Kobrinks Pfändung " — . aus der Chronik de»
Chrtstofler Suvr , weiland Schuldalter « zu Wardenburg in
der Grafschaft Oldenburg , ans Licht gebracht, schowam aus
ein verständlich Deuffch eingerenk» und mir einigen Zmhatm
verziert " .

* Vstchtig für BckriehSkrarcknkasien. Von der Han¬
delskammer wird uns gesclnüeben: Nach einrr kaiser¬
lichen Verordnung niMen alie 'Bttrsebskrankdnkaffrn , die
nach der Reich- derstchrrimg - ordnimg foribeffrlnn sollen , bi»

snlassung
- >l-

ständige
sonders darauf aufmerksam , da - eine behördliche Auffor¬
derung hierW an die Lassen nicht ergeht . Eine ent¬
sprechende Aufforderung lmkd auch nicht in den Amts¬
blättern veröfsentlikln werden . Diesem Anträge auf Zu¬
lassung ist ganz besondere Bedeutung beizumesscn, da , wenn

wenner nicht rechtzeitig gestelltwird , die Betrieb-krankem,
kasfru von Amt » »vrgen aufgelöst werde« . Der verband zur'
Wahrung der Zuteneistn der deutsüien Betrieb »krauk^ ^ m^
nrit demSitze in E»rn l» t seinenBtttglwdernein Ruub,
schreiben übermittelt , da» alles Näher« enthalt.

» Ha« beuch . 19 . No» . Bei der grftrtgen r r « t b j, , tz
tm Harb nutz wurde »» 36 Hasen z »«r Streck, gebracht.

L, «itsffeN,, l9. Nov. Im htrsigen Peretn . « » » kordia-
»ielt gestern abend Dr . Möller bierseldst « ine » durch Licht-
btlder unterstützte» interessanten Vortrag über die Möglich,
keil, im Luftschiff den Ozean zu überfliege» .

» Wilhelms Hove» . 1 » Nov . Der « stmtral « ch,,.
her. t»»letzk Kommandant von Helgoland , und Konter,
admiral Strohmener. zuletzt Direktor der Torpedo-
dootswerfftau , sind zur Disposition gestellt
worden.

Sport.
In Weist eiise e fand da» letzte diesjährige Rennn,

statt . . Da » Hauplrrrignis , das Criterinm , mit 13iXiü Mk
mi»gestattet , gewann Querru « vor Pirol und Brennu«
Lot . .

'>6 : 10 , Pl . 16 , 21 , 14 : 10 . Die Niederla » von
mrS überraschte allgcmrin . Das Omnium , et» Handicw
sah S1 Pferde am Start . Hier siegte zur allge, »einen llewr»
raschung drr au - Bauern Rrgkrühne .Hengst Dann » und
brachte seincm Besitzer die große Quote von 420 : 10.

Da » Fntzballwettspirt Holland gegen Deutsch,
land fand in Leipzig sdatt und wurde van dr« Holläutmi
mit 3 : 2 gewonnen . Dem spanneichen Spiele wrchntrn M
Zuschauer bei.

LhefDedckrrvr S1Ib » I « » » » v,s ^ ^« ich « ,» Htz » » U f»k Ho««» , »d Vtl« Och, »»!,
Mr I . ft - hev Th. »»h
»M, N. Gch « « f. «» tlich I« k?c»EK»« r,.

Grschäsilich « Mitt « ilung « n.

Verlaogen ^ !e « usrruckliit , -

7 VHK?M 57i
dklsvonnEisa

Ke mou^a6sn - 5suc s
dntrtannt lnnfte M » rk«.

Quälende Schlosliffgkru Nervöser und Blutarmer hat Ihre
Ursache off darin , da- bei »er Abendmahlzeit »st aust« «en »e
Getränt «, wie Tee, Kasse « oder dergl., genoffen wurden. M »,
sollt « statt dessen eine Mischun, von Mtlch und . kufeke'
trinken, die «wen sehr angenehmen Geschmack besitzt und »och
kommen reizlos ist , sich auch infolge ihrer Nahrhaftigkeit d«.
sonders für schwächlich « Personen emzffwhlt.

or »« eosaaest'» >2
ck»eBck«» »»» Vsts»»« P KGchffNtzck» O
ve . A »m-chdae « sd kW. t

»» ItzfflEst » v »L ^

HoIllSII . fiu88-, Lslon-, üntkrsrit I» Mo kSniiiiix«» «öS I». hlililiM».

l>iekenillx Heäs « tzurmlllui»

äopxelt xssiedl.

8pvriali 1Lt ttüttsnkokZ fUn rsnlk'alkvirungsn. Lsvks ^ MtL VletorlL.
önaunkoklsn - u. ^nikk-sril-LifonmendniksttL flln Vauvnbk 'snnsi'.
r 7 oi »msiiLi » L L) o - , Kd . : 8. 8etMÜt,

V/LV

kkMkiüt Lhliistthe
Ein d Jahre aUc, kuab , ist

»nterzubrl ge».
Annehmer wollen sich hier

melden. Hanke », <Vem.- D«rft.

Baustellen
zu LhülsteLer - Kühlen.
Im Austrage des Sausnramit

A . Meyer »u Donnerschwe«
habe dessen am kuhlencr Weg«
inahe Hochhrtdrrweg) sehr gün.
stta belegciien (von Hollweg«
und Hoc « angekauftens Parzel-
len 4. », V, «roh »us c» 80
Ech . - L „ t« gewünschten Lvtet-
lun, «n oder auch tm zanzen zu
vrrkausen.

Dazu findet Verkausstermin
kMüSküd, Nsv . er.,

abend« 6 Uhr.
in Renkens Wietshause am
Hochhetderweg statt.

Kaufpreise können auf Wunsch
bis »» zwei Drittel zu 4 Pcoz.
stehen bleiben.

C. Hanke , Auktionator,
Oldenburg , Karlstra- e.

8perial - ^ epkLlLlI
für lämtüche Eoldarbolt »» « ad

Eravirrungan.
Alb. ReiühiM,

? esteiltlilher Verksif
voll LchüldieWubttkitt

Donnerschwee.
Donnerschwee. Di« Gemeind«

Ohmstede beabstchtigt folgend«
LlhülviellilSüvkreitll:
Art. 118 Gern . Ohmstede,

a ) Flur 23 , Pnrz . 151. Don-
nerschw . Esch , groß 11 Ar

82 Quadratmeter,
b) das. Parz . AI3, im Moor.

Wiese, gross 92 Ar 22 Qua
dratmeter ( reichl . 2 Jück) ,
beste« Weideland »«im »! «>
den Hanse.

«1 das. » ar, »45 . « nlt , wiese,
gro» 77 Ar 49 Quadratmtr
ll4h Jllck ) . best . Wiefenland
im Toimrrfchw. Felde,

»ffentlich m«istb. zu »erkmefrn
und steh« 1. Dermin »uk

LiMag . dkü ? k?. Attbk.,
abend« 7 Uhr.

im Donnerschweer Krug (K.
Neckmeyers an.

Kaufliebhaber ladet ein
A. P« O, , iNSi -.

Stool » ,
vro Ztr . 1 .70 ist abzuaedc».

« nt »ay.

jli>hk»ße8r«tzkimttl.
Am

Lüllüsbkü!», 23. d. N.,
vor« . 11 US»,

wirb bei Niobe » Gasthaus» zu
vleertltrch »» «m,

Kasfekuh
öffentl . meistb . gegen Barzahlung
verkauft. 2>e» Vorst«»».

va« vorzüglich belegrnr
und lehr gut gebaute

Wohnhaus
urdk Auba « uud jchSnem
Gdkl- und Zirrgartr«
Ästilslrche Nr. 1ü

lScke HlterKraße)
i !t durch mich untrr günsti¬
gen Sedingungen zu ver¬
kaufen.

Das Grundstück hat eine
Graste van 7 se 85 qm.

Eventuell ist die Unter«
Mahnung auf stzfort M ver¬
mieten.
G . von Gruben, MMrkr .7

Bezirk 18.
Am Sonnabend , den 23 . d.

M . , abends 7 Uhr:

Ltjirksttrsiiimliiiz
ln Scheck!« » Gasthaus in Gro-
sjenmerr.

Dagesordnungt
Bericht über di« letzte Aus»

schu- sstznn^
Neuwahl eine » Vertrauens-

manne« .
Der Qbmann : I Gcbken.

vlÜMWSllWst!,

Dweelbäke . Zu verk . - in
Szarherd , »woiflanmtige Pe-tr - lrumm- schin« und 1 zwckschl.
Matratze. Sandweg 55.

Fr. Eier
Lutz . 1 . 18 ^ t.

Lkn . ondlv . U» .

Zu vcrk . ein sehr gut erhalt.
Kronleuchter. Redenstr. 18.

Fast neuer Nuhbaum Schrckb-
tisch zu verk. Z egelhosstr. 57.

1 » . Deutscher Schäferhund, 7
Mt . alt , umsidh. bill. , » verk.
Lssertc» uiüer S . 894 an dir
« tv d. Bl,

NatmiiifftiisHlistl.

l.ieklbilävk'voi'ri'sg
m Wandeltzattoramrn d. Herrn
Hanptmmm E . Härtet, Leipzig,
Uder ,Am FIrnenglanz de«

Lber -Engudw"
am Donnerstag , den 21. Nov.
abends 8,15 Uhr, in drr Union.

Eintritt für Nichrmitglieder
Ok1 .—, Schüler X N^«0 . Damen
katten sür Mitglieder y,« >.
Vorverkauf bei Herrn Hofbucb
Händ ler Segelken am kasinopl.

Ohmstede. GwTsN ^
W

' a-
Vull.kalb z . v . C . Somremald.

Zu verk . fast n . Drckfarnillm.
hau« für 11 Ovo ^ k. »täu «r k.
frei wohn . Rach,ufr Filiale
Ever sten , Hauptstraße

Fast » euer eis . RezulliassHii
- Uli- zu verlause» .

Milchsw . SO.

67 sb 8okmuo !i
w allen lwololago».

^ Üolpk MU 8S.
Orvookoregl . IlokUvkoranr,

Ols»»dar » 1, vr.
k'ern -prockier die. sSS.

NV Bauplatz
(ru. 3 Sch . -» .)
von, Bahnhof trhi
»es. Gchristl.
ang . an

Lff.

»u weit
>u ff.

mit Preis-

AAMI . 'rL .'MÄ
Qftenr»urg . Zu verk . I ».
(Bulldog-«»). BvaürrKr. L,
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8pömI - 8eMre » - VerLkluk
» K» v « » oi » «Lvr » VILLIv« » k^K« 1» v» ,

- ^ lex Oolclsekrnidl

e kiöMil grstztll Besitz,
W Morgen u. mehr,u kaufen.

re » Best », kan » »um weüau « fohlen Test «u » Ploor und
H^ d« desteden . Erwünscht ist »4 »der . daß ein « Litzvell « oor-
d« ,d«» , van dar au « dt» Vowtrtichasiun , kann . Würde
«i»ch mehrere Nrrnere nedan einander liegend « Bestaun «»» kau ' en,
dt, zuiaauuengelegl eine « « ent , wie - orftehen » dezeichn « : ergeben.
- » kann ,»d» gewünscht « Anzahlung «« eiste , werde » . Angebot«
« deiea unier v . LH. » 4V an Haafenste », ch Vaglr»

« . ».

Nsllldsus vürgerfelüe.
Heut«, Mtttwsch >. »Mir) :

grosses Lovrert.
» in dein hohen Festtage ang » . aß !e » Programm.

lUlMSteliö. - MagMiM.
Souutag , de« 84 . Rovbr . :

Einweihuvgs - Ball
det »»llde-etztr« Orchester,

«ep, «» «Beit » sreaa » ltttzst eint, »»,
Wvv . lllttnirLot ».

Ssvillou - Ertrakrt

drtkale.
_ »ree» fü , da » De » »«« ,» »
Vtdeadna « Xni - t Kl ««» »»,

Nathnrlaeaft ». Sa.
Zu habe« in i,I ««»den Geichätten:

. Veikr^ Trpgerie, H . Dode , ÜolOnmlw. tK . Vrrmrr,
roger», » Lach H. Cüinadau 'en , Auoustttr. H. Fiicher . Drogerie,
»azelr. I . J iir ich» » Satz». PBtgetslsr, WUH. Hmze , daarrnst»
. , !«rv , ü>astsw . st . h . strSger, kteinw «^ D. S . Lamp«,
» gesrr . dein» . Onken ». Stau . 8 - H - Peier» , Nadorsierstr.
»ul Lass«, » aststr. Karl Schmidt. Siaustr L. Steinsiek . Langest,,
»h. Baß, Si adarßorstr . tz. Ae rtan . Ost ernburg Haimonieiw.

Öoi »ni »ürsvir 6 i»
leicht«, reizend » Handarbeit kür Decken und Kiste»».

Luna « Etickereie«.
Heide» «. Mull Fleurdeete« «. Kiffe« ». 1 ^ > n.

rnrpstehU in großer Auswahl

Ma Sanasrwallll , LlhWngßraßk 1.

Zwangs
Versteigerung.
Am DannrrStaa . den N . U ».

« mder lS12 . nachm . 4 Uhr . , w
« gen im „ Lindenßef- :

D Bände Wagners Sextkon,
l Rauchtisch mit Scher «» , 12
8,eck Herrenkleiberstoffr , 4
» tick Damenaetboestostz , »
I »l> vaaMnihr « , 1 Gal^
ichernicr -Ftchrr . » « «^ 1 » »
nldener « tztthenkran », 1t
Dutzend versttb . rischgabel»
« U Karton , i 1t Dtzd . ver-
Alben , TtfchmeI « nett Kar-
lau, 2 Schal , i v ert Eo w,
« Vschschch «. , « e» er.
schränk . I Sch^ - . . Zpikaelschemtk . .
Regulator, 2 Nähneaschtn« ,l Hängelampe . i Spiegel , 1
Eosaiisch mit Decke, i Fahr¬
rad 1 Bort » mit Nivpsachen,
z . ,Bilder . 1 T «^ 2 kl.
Alsche und 1 Photographiv-

I »r « er

2 Bilder,
risch«
ständer

AHen Barzahlung
»etg-«nung.

FvUlvll,
Wericht»»,lltieher.

Zwangs
Versteigerung.
> « Dreißig . »«» IL » « chr,

1»1>, nachmittag » 4 Uhr , ge-
langen im Auktion « ! »kal hterf . :

1 Spiegel mit Iptegelschranl,
2 Verttkvw« . S S »sa« , 1 N
eichen Büfett , 1 » ouonode,
1 Lad «» t4ch «, I Stubenttsch «,
1 » chrrtldechch. i » ähr n- sthtn e.

4 SttebeuDnMr,
1 Oriainal -Oelgemäld«

««»» « ar ^ rhlumg »ur
ßatgromg.

ModLM.
Gerichtsvollzieher i.

t» »aturgetmu » llulsührun «.
krn«t Vüllevi',

Langestr. Xi.

D- » . h. gut erh. . -Wint .-
« . Kd

I . » . « » V,

OiäevdurL i. 6r..
^ eiltaraarra », « 28. — ^ erork>r««i»»r Ilr 683.

Lntrijelcvnrls ^ivukvilvn
t» —

: Lesair-Artikeln,:
— vi , —

pazzeurrolke u. Oslovr,
>ru »Uaa mvZarnaa Llaiäartart,«» paaeenä, , oo ckrm

«InkaoUrtao di» »ru» tainrtan Oenr«.
SSSLlL - SslÄSILSloL ^V

in j «äer kard«.
^ V ^HLlls ^ sloKs ^

in dairnaat xudar ^ uniität.

^ vkertitjuvE von ZtokNlnSp ^ vv

in jocier OrSgr » da» biiligrtar Laroodnung.
^ . «i « ro » trt » a » ilrr » s » »> j » ch« r « » 1t . - -

gernd. Vild. krese.
ititxliaci 6a» 8»d»ti^Sp»r, «r«in».

Si » 1LL » r » 1viL,
Porto», »maeagn », »»»tn«. A»4»r »», gostogon » Li»-

kaaaang, », io »tgenm Veedetitt, »ogeleeiigt.

0No v » ra « viok,
l ^ uegoetr . 14 p »r » »Pr »«>»»r >24

»» 4
»» ».

^Ksü . ksvlmtmle k. vsmenselinLiüiril
vld «» d »»g. »« » Frau chool M» p « o. Maeteast « . <

Lebrkur-e für den bäusk. Bedarf von 18 an. Zuichueide»Fach-
kurse für Schneiderinnen, stnstitnl ^ Selbstan'errigen d. Bardeeode,

kW MlilUlWlSIII!
mack « lct> auk weine r « i <t> kaltigo
ümleü'M W frskrk!k8strMi>

sukmerlceam . Leauck secierreil ohne
HLukrneang vilticomme » . 1.l«k«rung
«takaMar »Mlichter Oradlertor » di » ru
«t,o lro« lbar »t «n Balwenarrangnment ».

irisSsV,
0>>» »t« II>tng mvklren. Ii -»u»f» p« ,6«ii

s » .

Zwangs-
versteigenmg.

Um Drrttag , de» S . Rinchr.
1212, gelang «« tn vstmmrrftrde:

11 Schweine
z» r Var-gea « Barzahlung

slrigerung.
KLufrr « rsaumnln sich

Sit Uhr vormittags in S
mannS Wirtschaft
fttch«.

um
peck>

kTPV,
Gerichtsvollzieher.

Watznb « » . Sinpf « s' l« weinen
d,st « n angek . 0 »»db « chri » dsts»r
zum Decken.

Aotz« » » Ruch ««».

Lchviie Earmtiir,
best . a . 1 Sola m. Blüsch und
4 Stühle « , l gros ». geichl . ston ol»
svi«ß«l, 1 Salatisch , pts . s. « «»
Isst, — zu verk.

pt » lo » o» « I0d » ie » r»» 2» ,« ilhelmstras,» >.

bhMvtk ' binichtng.
hochmo ?«rm «cht » ich», best . «» « :
l schön. Büssett SEtt hle » m . echt
Leder , I « uSziehitjch , l « » »tch«
tatsch , l « osa . , us. enorm dtllt,
f . 408 .« zu verk.

Meiner , Mädelsaboih.
Wilheimflr. b.

Sslar. llorsi'.
tiläenburg, licke clsr tiastslr.

8,iLt>i» Itisi «» l.«gsi - in
slldsi -plstlisi'tsn , stleNvIpI »« .

»ncl knianikitalvMgz ».

I <t > üi. de wich , l>

kremen
smvoddenbl

Li»

tUllillM!
Itk

.
»>»0»rg» !»»», » .

Iprardat » » «, « 12 - l, 4- 5 VH« .
; » » » t » s!» > - 4vdr . p ««« »p « »44«

ür. ivei! . v . fiivttstll!«!!.
Ein Fräukln , w« lche» 30 Z.

t« Parts war, «rt« ilt Damen
franzls K»?eversatt»n»stunde u.
auch N -tchhllsesNindr « sttr jltn-
»ere Schüler.

Offerten S . »21 «n die Srp.
d. Bl.

Empfehle ,um Dotenfest sch
voll gebundene

Jlexkränzr mit rate»
Beeren.

D . Martfeld , Landschaft », »!««..
kverstr«. Schillerst! . «.' '

. WÄtt.
Donneritag , 21 Rov.

M . Vorstei . im Lboemrmncl) ;
„US« Eco»»--.

krauerspiel l . t 2llt. v. T. D»tz«
tat» . (Schülerkarte« .)

« nfam , 71t Uhr.

Freita, , 22 . < ov.
(»4 . Porste», im Abonnement) :

„Walen »ein« Tod .
Dkaurrspiel «. 5 « kt . v Schiller.
(Schülerkarten. ) Anfang 7 Uhr.

Sonnabend . LS . Aov.
(Außer « b „ Schüler»orst«» M4
für dbe Oldenbur» « Schul««.
Freipläh « habe« keine Sülttg.
kett, . Aufführung der

Original - Oderammer ^ » «
PasfiouSspiel « .

Dargrst-llt in ca. 10V sa!»t«««.
elektr . » olosfalgemälde«. « er-
bind Text v . Fr . « «h . vosrat
Land von Schumacher. Stutt-
gart Gesprochen v . Hrn . Hof-

scbauspieler Carl Weiß.
Anfang 4 Uhr.

SoemSog , S4. Na».
(Außer Ab. ,u ermäßigt . Peel-
srn. Frelplühe haben keine
Gültigkeit) . 2 Borsteüungen,
nachm . 4 Uhr u. abendl 7 Uhr.
Ausführungen ber

Original - Obe ea»>mer>«»rr
Pasfiondspiele.WmrWWstü

VoemerStag, 21. N»v , adeudS
» Uhr : . Dir ersten Wünsch ««' .

Freitag , 22 Nv» ., abend«
Vit Uhr : . Der lieb« Augusttn' .

Sonnabend , 23 . Rov ., abends
8 Uhr : . Fidelis " .

Sonntag . 24 . » >». , ««chm.
Sit Ubr : . Die Räubers abends
71t Uhr : . Der Kuhreigen" .

IlMk IwWckM.
Mittwoch 20. Slot». , abends

Sit Uhr : Ecmzert de« Bremer
Lehrer-Sesangveretn».

Donnerstag . 21. No» ., abend»
8V« Uhr : . »kein alter Herr" .

Freirag , 22. Rov., abend«
814 Uhr : »Mein alter Herr".

Sonnabend , 23. Rov. , abend«
S-4 Uhr . . Belt- Ve".

Sonnt ««. 24. Ro»., nachm
211 Uhr : . Der Baumwoll-
känig " : abends 8 Uhr : . Mein
alter Herr '

. _

tttziralbgßLUHjiö.
Junge deutsche Waise,

400000 . » tiermög., mehr. Nus.
sinnen , 80- öOOOOO .« Perm , u.
noch viele 100 and . verm. Dam.

wünschen rasch« Heirat.
Herren sw . a »km « Perm s , bi«
cS ernst meinen, erh. kostenl.
Mbl . SKIelMir . « eUz» 1L.

Witwe tn g« . Perhültmgen
sucht (ich einen Levcnbgef« irrten
von 4» bts »S ksahren. Lj >ert
unier S . Si>3 an die Crv . d . Bl.

DadeS-Anzeigen.

Statt Ansage.
MNsmedoef . tt». Norde

Heu:« en.ichlie ' ianft nach
längerem Leiden m ihrem
7l . Letenrsabr « untere lieb«
Nuliec . Schwieger» und
Acobmutier
V« . Heleie Ltm.

Ms « traaerad «»
Nagehiriae ».

Die Beerd-gung Ondet
Sonnabend , de" 28 . Nov. ,
um 8 Uhr au ! dem Kirch¬
hof zu Oien statt.
Um 2 Uhr Tranerandacht

im Hanie.

D Unsere gute Mutter,
Groß, und Urgroßmutter

« Wo,

Henriette Ttgtmyer
ged . Thurm,

ist gestern tn ihrem 89 . Le-
ben»sahr« verstorben.

Varel. 1, Rov. l« 2.
Die tranernbe»

A»» *«r1«en.
Di» Beerdigung sinder

am Freitag , den 22 . Ro¬
delnder, nachmittag« 414
Uhr. auf dem Gerrruden-
kircAofe zu Oldenburg
statt.

Tantfagunie ».
Für die nn« erwiese»«» 2lnf»

merksamkeiten anläßlich unserer
Hochzettsseier sagen « tr allen
unseren

httjll - lten Dank.
Dtedrich Meper und Frmc,

Marie geb. Helm« .
Hundsmühlen , 19 . Nov . 1912

Für die uns zu unserer Sil¬
berhochzeit gebrachten Glück¬
wünsche und Geschenke sagen
wir unseren

betten Dank.
Georg Bümmerstede n. Frau.

Sophie geb . Peters.
Weitere Familien -Rachricht «».
Geboren : Sohn : Moritz Hu-

pcr« , Havendorf. — Tochter:
Fritz Lchuchmann, Wilhelms¬
haven.
verletzt : Anna Brun «, Wester¬

stede , Mir Seert Sltnga , Bel-
lingwolde (Hollands. Toni
Holthaus mit Kaufmann Her¬
mann v. d . Ecken, Wilhelms¬
haven

Brr heiratet : Feurrwerkslerit-
nant Ruscher mit Dora Göll¬
nitz . Wilhelmshaven . Poftver-
Walter Leferdus Groeueveld
mit Debora Fangen , Carolinen-
fiel . Johannes Stege mir Ag-
nr « Sbeling , Transvaal.

Gestorben; Engelin « Faß geb.
Podien . Rlistringen 1 , 52 I.
Dftitrose Michael Schmidt. Wil¬
helmshaven . Tbercse Postcl
geb. Behrens , Rüstrrngcn, stop-
perhörn , 3k" ^ ^ Helene Au¬
fing, Rordenham -Atens , 71 I.
Wirt Fritz Kaiser, Lohne. 57 I.
Johann ltolwcs , Plepcndaimu,
82 I . Jouan » Peter « . Brake,
bv I . Adele Schmidt, Colmar,
8 *4 I . Marie Kortlang ged.
Tebarde , »iäscburg,8l I . Ober-
Postschafsnera . D . Htndrrk Tw
bla « Mever, Smd« n , 48 I.
Elise Rossten, Enrdcn 55 I.
Ebelkc O . Bloem geb . Die»
kenga . Manslagt , 73 I . Land-
brteslrager a . T . Heus Ltcen-
block, Wersche bei WifilnE« .
Ib A-



HVoMeile VVocke!
Diese seit Monate« vorbereitete Veranstaltung erstreckt sich aus alle Abteilungen meines Hauses und liegen auf
Tische» gediegene Qualitäten zu besonders wohlfeilen Preise» aus, die sich durch die Güte und Prei-würdigtett

speziell für den -M" WethnachtSbedarf "MG eignen.

kegiaa 6e ; Verkaufs morgen , Donnerstag , krük 8 Vkr.

VM- Rur so lange - er Vorrat reicht!
Posten - alb» . Kleiderstoff« , solid » Qual ., 1 Mrr. SS ^
Posten r»t»w . Stzeoiot», blau und rot . 1 Mtr . SS
Posten « l»se»sta»ell - . t Mir . SS
Posten Da» «»-Schür^ « , Vlniensaco » . . Kick. SS
Posten Zierschürze» mil Träger , weiß . . Stck. SS
Posten Zierschürze» mit Träger , buni . . bick . SS
Posten « i»der,chörze», bi» «b cm lang . . Stck . VS
Posten S»ab««schürze » . ü Stck. SS
Posten Morset « mit Spiralfedern . . . . Stck . SS
Posten » oste»« Strickmütze» . Stck. SS
Posten Samtgüriel . Stck. SS
Posten Ta « «»»Ltrüm » je, rein« Wolle . . Paar SS
Posten T»« ea<Ha»dsch»h« . 2 Paar VS

§
Posten Pame » - - e» de» , Vorderschluß . . Stck . SS S
Posten Dame» - emde», Schulterschluß . . Stck . VS 4
Posten Damea -Hose« , iveiß und bunt . Stck. SS ä»
Posten Domea -Nachtsache», ount und weiß. Stek . SS 4s
Posten Missenbezügemü 2 leinen Ecke» . Kick. SS 4s
Posten Ktss«»dezüg«, Kattun . S Stck . SS 4s
Posten Settsatin » , 116 cm breit . . . . Mtr . SS 4s
Posten Setttuchtzalblei »»», ltO cm drei» . Mtr SS 4s
Posten S »rche>S >S »t1d«ch»» . Stck . SS 4s
Posten Handiachftoss«, «Gerstenkorn . » X Mtr . SS 4s
Posten - «« dentnch», solide Qualität . »K Mtr. «L 4,
Posten gestr. Dameasacke», reine Wolle . Stck . SS 4s
Posten - rtz sa »m -S «r»tett « , rein Leine« , Stck . SS 4s
Posten Tischtücher, gute Qualität . . . . Stck . SS 4s

l Posten
I ^ssclrentücker

Linon sowie Batist mit bu»ter Kante

X Dy. 48 4 784 954 12

I Posten
Zervielten : :

46 '4N- «0/60

S,ck . 224 294 384 584

1 Posten
Uscktücker

1Ü0/110—uo/i «o

- s » n 12 22

1 Posten

kirrenderuge
- aulgebogi oder mit Einsätzen-
St--. S9 § Y84 12 12

1 Posten
kiormaUremckev u. Hosen

gute wollhalrige Qualitäten

Stck- 12
, 8- »16

1 Posten
keLensckirme

für Damen und Herren, solid « Stoffe,

- «-> 22 32 42 62

Kelegeiideikllslis!
D. «. kanäardeitev,

wie : Vstlvsnüsvliongff,
W» «I»eiioltvr , Usdgl-iianii-
liivlisi ', I-Sufai-, Xilisux otv.
pzm Ausstiche » . . . Stck-

SS

VMelle »Weil - üluifelilion.
? ÄlelOl § ^"

sch?
"der ohne Siegel, auch ^ ^

00
^ ^ 60

^
76

Zck ^ varre luckpaletot ; A >wA 28 ^ 23 °^ , 7 ^
tiefschwarze Q»al. , auch f . starke Figuren oni Lager,

blau oder engloch gemustert, tadellose -4 V <X> «» L00 0 ^ 00 «» -» 60
Verarbeitung , teil - auf Seide gearbeüet, 40 e) 0

Osrnierte kleiäer AÜ
'

Sn
"
/ «» L 48 °° 36 °° 29 °° 24 °°

llmtümrSclle ^ ls .'S . T'
.̂ l2 °° 4" 6 °° 4«

^ 76 760 ^
96 e

^
SL

876 tz
»0

4 « .
2«

retnc Wolle
VS VLLL- LUSVll modern« « arnierunge »,

oder lisch gen .ustert,SSRUtzüT! » Hvt »Stz»KKtz7 in allen Srogen vorratig.

Oarämsv»4 Serien », »»» »»»»» ^ »» »
moderne Zeichnungen,

Mir . 44 4 58 4 754 95

4 S « i °n ^ Dovernetrtolke
ca. ILO— ILO cm breit , mod. Muster,

Mtr . 98 4 1
'

1"
2

°°

4 Cer,Nt I ^ suferrtoke,

ML 28 4 48 4 68 4 95 4

4 S « i. n Lettvorls ^ en
in Tarestry und Axminster,

Stück ^ °
1

«b
2 °

3"

^ dZepsnte kouleaux,
Fcnster — 2 Flügel,

^ 2 ^0
b ^

48
b

1 P st » Roulesuxköper,
gute solide Qualitäten , ea. 84 cm breit,

Mir. 544 684

Damast - LettderüLe
6

-°
AS6 ^

76
Z

«6

Kattun - üettderüge
^

S6
^

S6
2 «b

^

1 P-sen Damen- Ztrümpie,
Wolle und Wolle plattiert,

Paar 1
°°

954 684

P-st-« Herren -Zocken»
grau und schwarz,

Paar 98 4 69 4 48 4

Posten

(Hemden , Hosen , Jacken),

zum Aussuchen Stück 95

1 Posten

Damenkemäen
—— > Schulter und Vorderschluß - —

e.-.- 12 12 12
1 Posten

Damen-Deinkleräer
mit Stickerei und Langueti«

954 12 12 12
1 Posten

Damen-kacdtzscken
mit ktetz» und Umlegekragen

^ 954 12 12
1 Mosten

Vntertalllen
- «Ul« Stoffe mit solid « Sticktzrch -

stL 584 95 ^ 12
1 Posten

T^virckenrocke
- in Halbeuch, Tuch und Moirä —

^ 12 22 42 6
l Posten

Lkeviots , reine Wolle,
116 cm breit,

12
1 Posten
IlLi-rivrl. Umseklagvlllvkse

gute « ollen, u. halbwollen«

L2 22 32 52
1 Post«»

kodezpierre -krsgen
für Bluse» »nd Jackett«,

Stck 884 12 12 22
1 Posten

lAacK- lAeäergürtel
e.^ 68 95 L2

Wenblirg,
ücMM . ZI.

^ ollvi-nes Knufsiaus küf 8Lmt ! ivkis Klanufslttui '- u . SSoltv>vLi-sn , sowie Vamon-Konfoldion.

1
»

><
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Nur dem Srohdeerogtum.
* -»».« .Hw» »—«— »— » —

Ol0«»b»«rt , 20 . November
» Pap « Tr . Pfcurntuehe in Osnabrück , bekannttich ein

« rüder de» hiesigen Overlehrer » Psam , kucke, der in Olden-
«na durch seine Vortragstätigkeit bekannt geworden ist.
wurde >n Osterholz ÄchimBlumenrhai als Kandidat für den
»reußischen Lairdtag ausgestellt.

- Nalurwessenschasllicher »Verein Zu dem am Donners-

taa. dm 21 . Nov. . abends 8. 1,
'
» Uhr in der „Union " statt-

stl̂ eiiden Bortrage de» Herrn Hauplmonn E . Härtel aus
deivzig sei noch folgende» bemerkt : Eine „Sommer - und
Äinleritudie" nennt der als vortrefflich ? Redner bekannte
Vonragende sein Tl» ura : m Firn « » glanz de»
Ober - Engadin "

, schon des öfteren Kaden namhafte
lettische Ulmrrierte Zeitschriften Bilder nach seinen photo¬
graphisch« , Aufnahmen gebracht . Er ist übrigens einer der
denen Ballonphotographen und als solcher in Deutschland
allgemein anerkannt . Leine Arbeiten erhielten aus den
!st,ch <nissrelluugcn de » In - und Auslandes hol» Auszrich » '
mmgen . Während man in Frankreich schon lange eifng be¬
müht gewesen ist, für » riegszweck,: aus dem schnellfahrenden
Flugzeug das von Truppen besetzte Gelände photographisch
sestjuhalren . ist deutscherseits hierin noch wenig geleistet
worden . Hauprmann Härtel ist einer der Enten gewesen,
»er sich aus dem Gebiete der FIugmaschinen -Photographie
dersucht hat , und dem es gelungen ist, gute Erfolge unter
schwierigen Verhältnissen auch hier zu erzielen Auf Ersuchen
des Vereins wird der Redner im 1 . Teile seines Vortrags,
ohne daß der Zusammenhang gestört wird , einige seiner
neuesten Freiballon -, Lenkballon - und Flugmaschinrn -Auf-
nabmen als farbige Lichtbilder mit einschallen und hierzu
interessante Erklärungen geben. Alles Nähere im Inse-
.atenreil « .

» Di« verriuigte» Bchießabteilunge» der Oldenburger »eie.
«ersereine unternehmen heute einen Spaziergang nach Metjen»
d«rs wo «in Saalschießen abgehalten werden soll . Abmarsch
präzise3^ Uhr von Woget Gasthaus ln Bürgerselde.

»
e. Oslernburg, 18 . Nov Die Arbeiten an dem

fiskalischen Kanal, der von der Dragonerkaserne
kommt, dem Zuge der Bremerftraße folgt und bei der
Cäcilienbrücke in den Hume Ems -Kanal mündet , sind plötz¬
lich wieder eingestellt worden , und ein Teil der Baugrube
sieht nun umzäum da und wart « der kommenden Dinge.
Man hon , daß da« Amt di« Genehmigung zur Sperrung
der staatlichen Bremerftraße versagt hat . Die meisten
Häuser der Straße lassen die Abwässer ln den Kanal fließen
Äe Milüärbaubehörd « hat die» bisher stillschßveigend ge¬
duldet ; jetzt, ganz überraschend , ist den Hausbesitzern ver¬
boten worden, Abwässer in den Kanal zu leiten . Die OrtS-
Verwaltung hat sich mit der Militärbehörde schleunigst in
Verbindung gesetzt , und es sind zur Zeit Verhandlungen
aus U ebenes hm« des Kanals auf den Ort im Gauge . Wahr-
stheinlichwird der Kanal vollständig erneuert werden müssen.
Dan» lammt hoffentlich auch recht bald die Stunde , wo die

ganze Bremerstraß « ,n einen ordentlichen Zustand gesetztwird . Der Staat soll auch geneigt sein, jetzt etwa » für
diese Staatschausse « zu tun . Aus den Ausgang der An¬
gelegenheit ist man hier sehr gespannt.

(l Rüstringen , 17 . Nov . Die Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden , sowie der Bürgermeister und
mehrere Mitglieder der städtischen Kollegien n» Wilhelms¬
haven , die evangelischen und katholischen lüeistlichen und
zahlreiche Bürger der Stad , hatten sich anläßlich des M.
Geburtstages des Großherzog « zu einem Festinable im
. Friedrichshof " eingesunden . Die Festrede dielt Bürger
merster Tr . Lueken. Er gab später bekannt , daß ein
Glückwunschtelegramm an den Großherzog abgesandt wor
den sei . Tie Feier nadm einen schönen Verlaus . Das
Kommando der Marinestatiou der Nordsee in Wilhelms¬
haven Kar dem Großherzog gleichfalls einen telegraphischen
Glückwunsch nach Lensadn übersandt.

r». Nordenham , 18 . Nov . Diebe statteten derevan -
gelischen und katholischen Kirche einen Besuch
ab . In ersterer erbeuteten sie 2 ^ k. Die angestellten
Nachforschungen waren ergebnislos . — Am 1 . Dezbr . spricht
OtkoErnft rm Bildungsverein . Ter Anfang der Nezi-tatiowen ist auf ü Uhr nachmittags angeseyt , damit auch
Auswärtige teilnehmen können. — Der kleine Kreuzer
. Stralsund "

, der vorgestern von der Vulkanwerft hi«
ankam , hat den Hasen heute zu ein« zweiten Probefahrt
verlassen.

^ Blexen , IS . Nov . Der Geflügelzüchter » « « » Eins¬
warden veranstaltete in Ad . BultmannS Saal daselbst eine
Geslügelausstellung, die fünfte seil Bestehen des
Vereins . Der Katalog wies ISO Nummern auf . Als
Preisrichter war Herr Fr . Karls - Bremen gewonnen.Das Gesanttunteil lautete : Sehr gut . Als neue Züchtung
hatte Schuldirektor B oeker - Stollhamm Sulmtaler <Hüh-
ner ) ausgestellt . Es konnten recht viele Preis « verteilt
werden . Ehrenpreise hatten die (Gemeinde. die Metall-
werke, der Amtsverband und Gastwirt Ad . Bultmann ge-
stiftet. Hegen Abend entwickelt« sich « n reger Handel.
Verschiedene Stämme gingen zu hohen Preisen in andere
Hände üb« . Mit der Ausstellung war « ne Verlosung von
Geflügel verbunden.

* Lüningen. 19. Nov. Am Mittwoch voriger Woche wurde
beim Gutsbesitzer Busch , Aselage, eine Treibjagd abge-
balten, innerhalb 4 Stunden wurden 36 Hasen, 5 Fasanen , 8
Kaninchen , einige Rebhühner , Tauben usw. erlegt von 16 Jä-
gern. Nachmittags war Treiben im benachbarren Hölze, welche
Jagd von Herrn Busch gepocht « ist. Hier wurden nur 3 Hasen
geschossen . In Hölze scheinen die Iagdverhältnisse ähnlich zu
sein , wle in der Gemeinde Löningen. Wenn hier unter großem
Halloh 20—30 Jäger auf die Treibjagd ziehen, so ist es « in Er¬
eignis , wenn 3—s Hasen erlegt werden.

Trinkerfürsorge.
» Oldenburg , IS Nov.

I « Berlin fand am 1s. und IS. d. M . die 4. Konferenz d«
deutschen Trinkerfürsorgestellen statt. Aus Oldenburg hatte
außer der städtischen Fürsorgeftelle und dem Be-

zrrksveret « gegen den Mißbrauch geistiger S « .
tränke zum erstenmal auch di« Landesversicherungs-
an ft alt « neu Vertreter dazu enrsandt Besondere» Iulereff«
weckten die Vorträge über d>« Gewinnung von Personen und
Geldmitteln für die Fürsorgearbei , : Lr . M » ser - Freidurg »,über die Stellung der Krankenkassen als Fürsorgcocgane >A.
K oh n - Berlin , und über die Beziehungen der ärztlichen
Praxis und Wissenschaft zur Fürsorge ( Ir . Gres > Stuttgart -,Ewer statistischen Bearbeitung de » in den Fürsoraestellcii ge¬
wonnenen Maicrial » bahnte ein Referent von Tr . Hartwig»
Lübeck den Weg.

Tie großen Fortschritte der Bewegung geben sich jui übri¬
gen nicht nur in den darüber von der Berliner Zemrale möge-
teilten Zahlen , sondern ebenso deutlich in dem außerorbentllch
starken Besuch der Tagung aus allen Teilen des Reicher kund.
Ter Sitzungssaal de» brandendurgischen Provinzialiaudtage«
boi zum erstenmal nicht genügend Platz , Eine neue Erschei¬
nung war es auch , daß das Herrenelemem unter den Besucher»
überwog , was als ein Zeichen dafür gedeutet werde» mag, daß
die Bewegung in außerhalb der eigentlichen Fursorgeialigkeit
siedende Kreise vorgedrungen ist, die ihr bisher gleich,ültig
gegenüberstanden.

rummrn sur Oem Publikum»
sFür de» Inhalt drei« Rubrik übernimmt die Redokno»

den» Publikum gegen üb« keine Beranlwortu nLi
Sutlemplrrsacke.

Dem Emsend « des Artikels . Guttcmplersache " in Nr.
312 d . Bl . möchte ich ausklärend erwidern , daß e» nur edle
Motive waren , die uns bei d « Eingabe uns« « Bitte berr.
Unterstützung an den Gemerndevorstand . mch, Genreinberat,
leiteten . Wenn Sie in abweisendem Ton schreiben, . wir
haben keine Jugendloge "

, so ist das eben kem großes Ver¬
dienst : denn gerade die Förderung des Jugendwerkcs soll
« ne der Hauptarbeiten der Logen sein. Ich muß annebmen.

: U « ppigs « :

» »o »rkLtlticti « 8k,m ^ oaier - n verloren K»rl»nibe t. U„ S. «. ISIS. *
» ? r1. 0 . 7 . — O r l L l n « I d r 1e 1 il»nn b«> 0eo Kolderxer ^ nrtslten kür »* LuerütnNllr . 0 »r»eed »6 Kolderx , etneellebeo verzerr . IlXVOl^ lettkelriL !» o0er letttret . pr «i» : OrlxraiM . 21k , vox »p«lä . 3*50 >1. v «der »U ru üLdov 5

Mil tlem Motor Ins Innerste Afrika.
Bon Oberleutnant P «»I Grnetz

(Nachdruck verboten. )
Der Schiffdruch der . Hhgiama"

Mit dem letzten Tageslicht de « 11. August sauft di« . Hy-
giawa- durch die Karnap-Schnellen, die letzte gefährliche Pas¬
sage dis Malundu, das wir 7 Uhr abends zu erreichen hoffen.
Ei» Wetter zieht hoch . Blitze zucken durch die schwarz « Nacht
und blenden unser « Lugen . Plötzlich fitzen wir fest Eine Sand¬
bank. Wir verfluchen das Fehle» des Rückwättsgange», das
wir den Grademotorenwerkeu verdanken. »Alle Bohl üb«
Bord. Vorwärts !" Wir greisen zu den Staakftangen. Der
Motor arbeitet mit ganz« Kraft. Der Propell « schleudertden
Land how Tie ersten Regentropfen falle». Rascher folgen di«
Blitz« Langsam, sehr langsam rutschen wir vorwärts . Plötz¬
lich wird der Kiel ft« . Wir haben Fahrwasser . Die »Hh-
» tama" schießt vorwärts in die Rächt. Die Boys hängen zap¬
pelnd am Booisrand . Einen nach dem andern hebe ich am
Mrtel herein . Der Blitz zeigt uns steuerbord eine Insel . Wir
lehen kein Fahrwasser vor uns . Ich stelle den Motor aus halb«
straft. Tie Strömung ist ha« hinter uns her. Ztnko schreck
don achier : . Ganz« Krastl Sonst kann ich nicht steuern " —
Wieder ein Blitz. Gottlob , vor uns dehnt sich der Fluß — also
vorwärts Plötzlich « in furchtbar« Stoß , das Boot in allen
Fugen erschütternd , ein entsetzliches markerschütterndes Krachen.
Ich stürze vornüber aus die glühendheiß« Schutzhaube des Mo¬
tor« — Mensche« , Koffer und Sache« fliegen wild durcheinan¬
der Schreie » und Ruse«. Stocksinft « « Rächt. Ich springe
zurück und reiß« den Kupplungshebel zurück Einen Moment
durchzuck mich di« Angst, der Kiel sei gebrochen, wir seien auf
ünea Steinwall ausgerannt . Ich lass « den Motor Wetter leer
lausen, er scheint unversehrt : Der Kiel muß Heck geblieben sein.
Da wirst da- Schwungrad da« Wasser empor — wie einst dro¬
ben im Luapula, als di « . Sarotti " den Baumstumpf rammte.
Ichweiß Bescheid . Im Ru häb « ich die furchtbar « Wahrheit
erkannt. Ich stopp « den Motor . Mit dem nächsten Griff er¬
hasch« ich di« lang« Staakftang«, die noch «eben mir liegt, und
suche Grund. Ich vermute das Boot auf einem Stetnwehr
iihend . Anker klar! Laß gehenI" Ztnko wiederholt laut,« echaittsch das Sommanh», nach vorn springend Im Ru sauft
der Anker nieder. Ich such« vergeblich nach Grund . Jesus,
Maria und Joseph ! Wie tief ist denn das Me« hier ? Ztnko
brüllt : . Wir sinken I" Offenbar sind wir an rin« Klipp« ge-
lcheiiettl Ich steh« bis an di« Waden im Wasser, da« in Mas¬
ten herrinftrömt. Das Leck muß klotzig sein. Das Boot schwoit
langsam am Ank« . . Eimer und Kochgefiße Herl Schöpsen!
Alle Mann schöpfen l" Mit der Wut der Verzweiflung werfen
luir da » Wasser üb« Bord . Es geht um» LebenI Dt« Gefahr
unser« Lag « mit threr ganzen erdrückenden Schn»« « legt sich
mir aufs Herz . Ztnko schreck: » Wir müssen versuchen , ans User
»u kommen. Das Wajs« übttL Satz«!!

ker hoch !" Mit der Kraft der Seldsterhaltung holt Zinko den
Anker ein — vergebens Der Ank« sitzt fest. Wild entschlossen !
kappt Zink» mit einigen wuchtigen Hieben seines Standhauers
das dicke Ankertau. Wir treiben stromab, unheimlich schnell.
Das Wasser im Boot steigt. Wir weiden alle in diesen Stru-
dein versaufen — oder die Krokodile . . . " Europäer pad¬
deln, Boys Wetter schöpsen !" Wir begrüßen die Blitze, die uns
das User zeigen. . Joseph , tups ms), so tutslcuks !" Schöpft
Wasser , oder wir sterben! Tie Jungens begreifen. Aus Lei-
beskrästen drücken wir drei Männer das Boot näher und näher
gegen die schwarze Userwand. . Gnädige Frau , ruhig bleiben,
es ist kein« Gefahr mehr,' lüge ich laut . Zinko in seiner Ehr¬
lichkeit schreit dagegen : . Gefahr ist schon !" — . Feste, feste,
Boys , was da« Zeug hält !" Wir hören das Rauschen des
Flusses im Geäst. Es wird Zeit . Das Wasser im Boot steigt
beängstigend. Da streifen wir das Laub. Ich greif« in die
Zweige, doch die Strömung reißt uns mächtig weiter stromab.
Plötzlich lautes Krachen — wir treiben an einem toter? ' im
Wasser liegenden Baum entlang . Ein überstehender Ast hat
den Mast gebrochen. Die obere Hälfte mit dem Klubwimpel
gehl über Bord — ein böses Omen ! —

Eh« wir « uns versehen, ist Zink» mit einem tollkühnen
Satz in den verdorrten Baumriesen gesprungen und schlingt
das rettende Tau um einen Ast. Gott sei « gedankt, er hält!
Di« Menschenleben scheinen wenigstens gerettet. Päng ! Stet¬
tens erster Stgnalschuß kracht über da« Wasser , der zweit«
mischt sich mit dem Echo des ersten — päng päng-päng. — Wir
wagen nicht auf die Antwort zu lauschen — wir müßte« das
Schöpfenunterbrechen. Wir können höchstens 4 Kilometer Luft¬
linie von Molundu entfernt sein. Man muß die Schüsse hören.
Ich habe den größten Elm « ergriffen und schöpfe aus Teufel
komm raus . Die Boys müssen mit dem Schöpfen mein Tempo
halten . Der Schweiß fließt. Stetten durchsucht daS Durchein¬
ander im Boot nach Patronen . » Macht Licht !" Di« Finster¬
nis ist schrecklich. Wir hatten während der Fahrt kein Licht
unterhalten , um die Augen nicht zu blenden. Hols der Böse!
Alle Streichhölzer naß ! Stetten holte aus d« Brusttasche die
einzige noch trockene Schachtel. Wie entsetzlich ! Ein letzte « ein¬
sames Streichholz findet sich darin ! Frau von Stetten hält die
Lampe, sie zittert um da« letzte Streichholz - « in kurzes
Aufflackern und es ist « loschen , es war unser letzter Hofs-
nungsschimm« , d« da ausflammte und « starb. Wetter im
Dnnkel! Zinko vtttott den Bug an dem trockenen Baum-
stamme . Die Menschenlebensind wohl jetzt außer Gefahr . Das
Boot scheint verloren. Höher und höh« steigt das Wasser trotz
unserer wahnsinnigen Anstrengungen Die Stimme versagt mir.
Die Kehl « ist wie ausgedörrt . Da reicht mir Frau von Stetten
den Wassersack — welches Labsal ! Diese tapfere Frau hat kei-
nen Augenblickdie Haltung verloren — eine Heldin im hehrsten
Sinn « des Wortes ! Ruhig und umsichtig schallet und waltet
sie, die Gefahr nickt achtend . Im Wall« stehend bis über die
Schuhe zwischen Kosfern und allerhano wüst durcheinander lic-
gqzd« AerärMafteu . meldet tz, des luMmcvdcg BaLrritsud

im Hinteren Bootsraum , türmt sie die photographischen Artikel
auf die obersten Koffer, reicht sie ihrem Gatten die Patronen . —
Acht Streifen Patronen donnerten schon durch vre Nackt und
noch keine Antwort ! Schockschwerenot — man muß uns doch
hören ! Warum antworte » man nicht ? ! Es gibt doch alrge-diente Soldaten auf der Faktorei und dann aus dem Regie¬
rungsposten I — Zinko taucht jetzt unter da« Boot, um da « Leck
zu suchen . . Stetten , funken Sie ins Wasser gegen die Kroko¬
dile !" — Endlich hat Zinko das Leck gefunden, backbord ncden
dem Motor . Er reißt das Lateinsegel vom Maststumpf. Tie
Rahe wird am Auspufftohr innen befestigt , um dar Segel un¬ter dem Boot hindurch und steuerbord hochzuziehen . Tann
schmiegt sich das wasserdichte Segeltuch unter dem Truck des
Wassers gegen die Bootswand . Währenddessen schöpfen wir
andern mit letzter Kraft . Das Lecksegel läßt sich nicht unter
dem Kiel hindurchlegen. Die Aeste des alten Baumes sperrenden Durchgang. Zinko wäre um ein Haar ertrunken, als «
sich unter dem Boot befand, ohne daß wir die leiseste Ahnung
hatten, daß da unter uns einer mit dem Tode ringt . Seine
Hosen, von dem zackigen Geäst ersaßt, lassen ihn nicht wieder
hochkommcn . Mit letzter Kraft zieht er sich am Baum empor.
Aus allen Vieren klettert er auf dem Baum ans User . . Wir
müssen versuchen , von dem Baum los und an Land zu kommen!
Vorher muß das Loch von innen provisorisch verstopft werden,um den Wasserzufluß etwas abzuschwächen . Pier Stunde»
schöpften wir bereits. Wir fühlen unsere Arme nicht mehr.
Das Brett des Bodenbelags, unmittelbar an der Bootswand,
ist festgenagelt. Mit übermenschlicher Kraft reißt Zinko das
Brett hoch, dann werden alle Decken, Kleider. Wäschestücke ausdas Leck geworfen und mit den Füßen festgetrampelt — trotz-dem vermögen wir deS einströmendcu Wassers nicht Herr zuwerden. Immer und immer wieder krachen die Signalschüffe
hinaus . Ein zweites Tau wird am Boot befestig : und am
Ufer um einen Baum geschlungen , «he wir das andere Tau
lösen und uns von dem rettenden Bauinladaver fonwagcn.Das haushohe Ufer , mir Wasserpflanzen, Wurzeln, Lianen,
Bäumen und Srräuchern bekleidet , ragt senkrecht bock. Zinko
hat sich an das Strauchwerk festgeklammcrt. Das Wasser ist
hart am Ufer nur etwa 1 Meter tief. Dort soll die . Hvgiama"
auf Grund gelegt werden. Wir schöpfen ovne Unterlaß wei-
ter. Bald sind wir am Ende unserer Kräfte. Tie Boos hält
mir noch die Angst ums Leben ausrecht. Jetzt löst Zinko da«
Tau vom Stamm . — Durch all die Aufregungen, die Dunkel¬
heit und die dadurch hervorgcruftne Ungewißheit, durch da«
fortwährende Geschrei , das Fragen und Beraten , die Angst up»die wackere Frau und all die Menschenleben, das scheinbar nutz¬
lose Geschieße , der ohrenbetäubende Lärm der klirrende» und
klappernden Schöpsgesäßeund das sorttväbrendc Plumpsen der
Wassermassen haben mich ganz benommcn.

Jetzt treiben wir ab. Wird das Usertau funktionierenH
ES strafst sich . Die äußersten Aeste des toten Baumes trennen
uns noch immer vom User — endlich haben wirs geschafft.
zHzr zieht» uss am Lau »aus* au » vier L»ü» p- a»- ai»s -
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t »ß Me den toachren Wett unserer Sacht noch nicht Voss
»ttannr haben ober anettenncn wollen und möchte Ihnen
den guten Rat geben : Wollen Sie eumral eine gutgelettrtr
Fugrndtoge sehen, so kommen Sie zu uns , Sie »»erben er¬
fahren , daß es ein« schwer« , aber lovenSwette Arbeit ist,
die wir bisher mit bescheidenen Mitteln gefördert Haber »,
»md werden dann anderer Meinung sein und erkennen,
welcher An unsere Bitte um Unterstützung war , di«
un« leitete . Trotzdem soll uns da« nicht «nrmurigen , untere
segensreiche Arbeit wie bisber fonzusetzen zum Wohl und
Mutzen vieler der Gemeinde Osternbürg . Im übrigen
Möchte ich noch hervorhebeu . daß Ihr Orden airch schon
mehrfache Unterstützungen erhielt ; aber ganz abgesehen da¬
von , dürft« wohl bekannt sein, daß Logen m neuerer Zeit
von Gemeinden freiwillige Unterstützungen zur Agitation
erhielten . Zum Zchlun »vollen Sie noch bedenken , daß wir
eine « Worte « und ein s Zinne « sein sollten, nur bann kann
Unsere Arbeit mit dev» erstrebten erfolg gekrönt werden.

Varl Schwarte,
Mitglied der Loge . Für de« Volkes Wohl '

, Osternbnrg.

staltlss« LuliSncie
Herrsche n angendlicklich am Grünen Wege. Schon läng « »
'Zeit hört » ich die Klagen der Anwohner , glaubte aber , e«
sei übertrieben . Um mich von der Wahrheit der Klagen
zu uberzeugen , besuchte ich vor einigen Tagen eine mir be¬
kannte Familie . Ich war ungefähr vor dem Hause , konnte
aber nicht über den Weg, wenn nb nicht bi « weit über
die Knöchel in Schmutz siirken wollte . (sine Stelle , vie
einigermaßen passierbar war , fand sich nicht. Im Gegen¬
teil , der größte Teil de« Kege « glich einem Morast . So
mußte ich wohl oder üb. I wieder » mkchren. Außerdem
ist e« aber auch die größte Tierquälerei , wenn die Pferde
ein schwere? Fuhrwerk drrrcü diesen Dumpf ziehen müssen.
Und da« kommt häufiger als einmal am Tage vor . Der
Fuhrmann z . B . , der die Ziegelsteine zu einem Neubau
in den dimeren Grünen Weg fährt , muß die Pferde bin-
durchtreiben » Tie Balken zu diesem Neubau konnten
mittelst Pferd und Wagen nicht dortbin geschafft werden.
Di « Pferde blieben mit der Last sinken. So mußten die
Velken einzeln mehrere hundert Meter »»»eit zum Ban ge¬
tragen werden . In keinem anderen Wege in Oldenburg
herrscht wohl ein solcher Schmutz, wie hier . Unbedingt
müßt « die Stadt derartige haltlose Zustände beseitigen.
Bezahlen denn die Anwohner des Weges nicht ebensogut
Steuern wie jeder andere ? Da wäre es doch wobl nicht
mehr wie recht und billig , daß den berechtigten Klagen
abgeholfen würde I

p.

von letten a« 0euH«Ben kvnngelllcden
voikrduniter

erhielten »vir folgende Zuschrift:
Die „Nachrichten " haben in Nr . 315 einen Artikel der

„Wes« rzeir»mg " unter der Ueberschrist .Liberaler Protestan¬
tismus in Oldenburg " abgedruckt, der rin unrichtiges Biid
der Sachlage zeichnet und darum für den Nichrkennrr der
Richtigstellung bedarf . Darin wird versichert : „Den kirch¬
lichen Frieden des Landes wollen die Liberalen üichr frören" ,
und behauptet , „daß Herr Kirchrnral Grambera jüngst fast
täglich eine Lanze brechen mutzte gegen Angriffe , die von
positiver Jette , auch von Katlwlikn , gegen den Verein für
evangelische Freiheit , den kirchlichen Liberalismus und die
liberale Theologie überhaupt g, »nacht worden loarrn " . —
Also die Liberalen die Friedensfreunde , die Positiven die
Friedensstörer ! Stimmt das ? Ms dem Pantheisten Jatho
unmöglich gemacht war , van der Stellung einer Pfarrers
der evangelischen Landeskirche aus die Grundlagen dieser
Kirche -u untergraben , »vrr trat da in Oldenburg für ihn
ein ? Herr Kirckenrat Grainberg ; er gründete den Verein

hat sich entkleidet und steht bi « zum Hals im Wasser , da«
Boot näher an Land ziehend. Roch einige Schüsse schlagen in«
Wasser . Die Gefahr de « Sinken« ist noch nicht überwunden.
Also näher an» User ! Doch da « Boot weicht keinen Zoll. La«
überhängend« Wachstum oder Krikwurzeln unter Wasser Hallen
uns fest. Wir müssen um jeden Preis versuchen , Feuer zu
mache »: . Eine Echroipatrone wird entleert und aus petroleum¬
getränkter Watte Lbgefeuerl — voll Hanger Spannung sind dir
Augen in dar Dunkel gerichtet , wo wir Zink » an der Userwand
vermuten, knallend flammt der Feuerscheinau« dem Flinten¬
rohr — einige glühende Punkte, die sofort wieder erlöschen.
Hätte ich jetzt einen meiner Bvrmbajungen hier, die droben am
Luapula meiner harren, in fünf Minuten hätte er au « trockenem
Holz da« Feuer gerieben. Da« Wasser im Boot steigt zu-
sehend« . Wir müssen an« User . Zink» meint Stimmen zu
hören. Taucht da stromauf nicht ein Licht aus? Totenstille. —
Ein Leuchtkäfer hat un« genarrt. Roch einmal wird der Kampf
gegen da« zäh« Wachstum ausgenommen, da« un« dem retten¬
den User so nahe gefangen hält. Zwei Boy» beginnen jetzt,
daS Boot zu entladen, wir andern schöpfen . Zelt und Koffer
werden aus einem schmalen schiefen Absatz des User « zwischen
Kletterwurzeln gestaut. Vorwärts . — Vorwärts ! Halt ! Da!
Dar waren doch menschliche Stimmen ! Wir vollen et olle
gehört haben. Oder find wir all» verrückt geworden? Wir
lauschen alle aus den Fluß hinaus . Nur da« Spiel de « Was-
fers läßt sich vernehmen. Stetten donnert mit dem 88er Io« .
Friedhofsstille. Auf « neue enttäuscht und entmutigt geht «S
wieder ans Werk . Da ! — daivwar keine Täuschung — nein,
Pa« war wirklich kein« Täuschung — tiefe« Schweigen —
. Halloooh'

, langgezcgen schallt r« den Fluß Herairs — ein
Licht ! ! ! ! zwei Lichter ! ! . Huna !" — . Hilft '

. ' Di« Boy« johlen
laut . Schon hören wir Stimmengewirr . Die kleine Frau , ganz
oben auf dem Wäschesack hockend, wohin sie vor dem steigenden
Wasser geflüchtet , Nascht überglücklich in die Hände. Ter Ein-
druck der nahenden Rettung hält un« derart gefangen, daß wir
da« Schöpfen vergessen . .Heia Boys ! ' Da« Wasser ist fast
bi « zu den Sitzbrettern gestiegen . — . Vorwärts . Boy» ! Schöp-
fen ! Aus daß wir nicht noch im letzten Augenblick vor den
Augen der Retter versinken ' . Zink » ! ' deutlich schallt der Rus
zu uns . Ta » ist Kunze ! Sckcon hören wir den Schlag der Rie¬
men. . Macht Licht, zum Donnerwetter!" — » Kein Licht ! '

. Zchon gut ! ' kommt e « zurück. Jetzt hören wir trotz des
Schöpfen« deutlich, wie Kunze die Schwarzen anseueri. Sein
ehrliche » Fluchen tönt un« wie Kirchenmusik in die Ohren . Da«
Licht verschwindetplötzlich , dann kommt e « zwischen den Zwei¬
ge» ganz nahe wieder znu» Vorschein . Kunze mit dem langen
Siablboot . Er steht vom und teilt mit den Armen die über¬
hängenden Zweige eines quer über den Fluß gewachsenenBau-

Leutel. ist da« stier «ü» Ltt « «r. ' Beinah ' hätte «t Kunz,

für esicmgelischc Freiheit . War ba » ein Werk Iw« Frieden « ?
Es ist damals gleich, und nicht imr Vvn positiver Sette,
vor der Gründung de» Verein » gewarnt und in sictwre
« u»sichl gesbeilt, daß dem liberalen Bereit » ein positive»
Gegenstück erstehen würde . Man hat sich nicht
hindern lassen . Nun , der positive Verein ist da,
der oldenburgtsci« Landesverband de« Deutschen Evange¬
lischem Volkskunde « .

Und wie steht e» mit der Arbeit deck Perm Kirchrnral»
Gramberg i» der Presse ? Ist da « wirklich Verteidigung »- ,
nicht Angriffsarbeit ? Wer hat denn den Herrn Kircheneat
veranlaßt , seine langen Zrikunasartivri für die liberale
Theologie zu schreiben? Und dadurch die Gemüter zu be¬
unruhigen ? Er nennt das „Aufklärungsarbeit "

, er will
den Frieden nicht stören , o nein . Ja , glaubt der Herr
Kirchenrat denn im Ernst , batz die Leute , die ans den, Boden
der Bibel ' und des auf die Bibel begründeten Bekenntnisse«
stehen bleiben , die bei dem alten Glauben , dem Glauben
eines Luther und der Väter in der Zeit der Reformation,
dem Glauben der alten Christenheit belmrren wollen , seine
Angriffe auf diesen Glaube » als harmlos »md den Frieden
nick t störend ansehen würden ? Das zu erwarten , Hai er
keil » sidecht.

Lüenn aber der Schweiber des Artikel « der „Weserztg .
"

den Deursckwn Evangelischen Bolksbcmd angreift »md be¬
hauptet , daß er dem Evangelischen Bunde in den Rücktn
gefallen sei, so wird e» ihm schtoer Ivetten , für diese Be-
kauptung den Belvei » zu erblick,zen. Es fällt der» Deutschen
Ernmgelisckien Volksvund garnicht ein , den Evangelischen
Bund zu bekämpfen. Er ist kein Gegenverein gegen den
Evangelischen Bund . Wenn aber positive Mitglieder de»
Evangelischen Bundes nicht ertragen wollen , dag Professor
Bmimgarten in einer vom Bunde zu veranstaltende » Feier
in Berlin einen Vortrag hält über da » Tlcema : „ Das Apo¬
stolikum kein Bekenntnis der evangelischen Ehrrstenbeft " ,
und aus dem Evangelischen Bunde austrrlen und in den
Deutschen Evangelischen Bolksbnnd rintreten wollen , soll
dieser sie dam » zurückweisen? Ich denke nicht.

Eine grobe Enkstrllung ist endlich die Behauptung de«
Artikel » der „Weserzeinmg "

, daß „der Deutsche Evangelische
Volksbund dafür sorgen wolle , daß die Schwarz -Blauen
mich kirchlich nicht zu weit auseinander kommen" . Die
Frcnit des Volksbundes ist freilich nach links , gegen den
religiösrn Liberalisurus , gerichtet , der den biblisch?» Glau¬
ben angreifr ; er sammelt die , welche bei dem Wort bleiben
wollen , von dem Lutizer sagt , „daß sie cs sollen lassen
stahn " .

Liber eben diese Stellung znm Wort der Schrift gibt
ihm eine klare , unerschütterliche Grundlage auch Nom ge¬
genüber . Gerade lveil der Bolksbnnd , wie Luther , das Wort
will „stahn" lasse »: , kann kr sich kirchlich Rom , wir es
ist, nicht näl ^ rn.

Liber wer will ihm verwehren , auf n i ch t kirchlichen
Gebieten , auf sozialen oder anderen , ein Zusammengehen
mir den katholischen Vcrrrelern der christlichen Weltan¬
schauung zu befürworten?

INekakiniUi'bewsdrledul«.
Wie in den srülwren Jahren , so findet auch in diesem

Jahre der bereit« erwähnte Verkauf zum Besten der klein-
kinderbewahrschnle an der Wallstrab « im Kasino statt, und
zwar am 5 . und K. Dezember , morgens von 11 bis 2 Uhr.
Die unterzeichnten Damen richten daher an die Freunde
und Gönner der gemeinnützigen Anstalt wiederum die herz¬
liche Bitte unt Unterstützung - es Unternehmens durch lieber,
sendllilg von Verkauf- gegenstände»» aller Art , wie Haird-
arbeiten , Eßwaren , Eingcrriachtcm, Ölst usw . Daitt der
Tätigkeit zahlreicher Damen in den oberen Räumen der
Bewahrschule sowie in eigener HäuSlichkett bietei sich Ge¬
legenheit zum Ankäufe hübscher und nützliche« Weihnachts¬
geschenke , Wäsche und warmer Kleidungsstücke für Arme

über Bord gerissen . Von der Mitte de « Stromes schwankt ein
zweites Lichl heran, ein Canoe, vier Schloarze paddeln stehend
wie wahnsinnig daraus los. . Schöpfen, Boy« , fest« schöpsen ! '
Jetzt kommt Kunze mit seiner vom Schweiß triefenden Mann¬
schaft längSscit. Sosort ist er im Boot mit einigen Jungen » .
Jetzt erfolgt die Entspannung der Nerven — wie im Veitstanz
lochen wir alle laur aus. Von Dank und Rührung überwältigt,
drücken wir unserem Retter die Hand. Dann beginnen sosort
die Bergungsarbeiten . Frau von Stetten wird in daS Ret¬
tungsboot gehoben und sinkt von der Aufregung erschöpft aus
« inen Feldstuhl nieder. Während jetzt alle «, was nicht nict-
und nagelsest ist, in das eiserne Boot fliegt, gehis ans Fragen:
. Warum habt Ihr nicht geschossen ? ' . Was ! Ganz Molundu
hat geböllert! Ich habe noch während der Raufsahrt fortwäh¬
rend geknallt , bis die letzte Patrone verschossen war . Wir hör¬
ten den Motor in der Ferne knattern und plötzlich verstummen.
Tann fielen die ersten Roischüsse . — Wieder Schüsse und immer
wieder ! Da ist ein Unglück passiert — ich kratze alle Boy« zu¬
sammen aus der Faktorei — znm Unglück haben wir Sonntag
— und dann lo«, was die Riemen halten . An der Mündung
der Bumba stießen wir aus de Cuvry ' S kanoe . Vier Stunden
haben wir gerudert wie toll — das war ein Strom ! Eine
Zeiilang hotte daS Schießen aus. Ich verzweifelte daran . Sie
zu finden und machte kehrt , als es plötzlich nochmal» krachi-
Lls» wieder stromauf — und hie , stich wir '. ' — . Ja , wo» ist
denn eigentlich dir Zeit ? Wir haben jede Schätzung verloren . '

»Mitternacht . ' —
Das eiserne Booi mit Stettens an Bord , von S Boys be¬

dient, stößt ab : . Glückliche Heimfahrt !' Zinko redet mir zu,
ich sollte doch mit nach Molundu fahren-

Sofort wird ein mächiiges Feuer angemacht, an dem bald
da« Wasser für einen Schlummerpunschbrodelt. Wir klappern
vor Kälte. Wir haben keinen trockenen Faden am Leibe . . .
Wie wohlttiend jetzt Licht und Feuer aus uns wirken trotz der
unwirtlichen Umgebung und unserer erschütternden Lage. Mein
armes Boot ! Doch wir haben keine Zeit zu Betrachtungen.
Sechs Boy« schöpfen im Wasser das aus Grund gelegte Boot
leer. Jetzt rückt da- entlastete Wrack , von kräftigen Armen aus
Kunze « Kommando gehoben, ruckweise nahe an« User heran.
Schier übermenschliche Kraft weckt die Energie diese « Manne«
in seinen Boy« — unwillkürlich fliegen meine Gedanken zwils
Jahr « zurück nach dem Falkensteiner Jo « bei Kiel - ich
sehe im Geiste diesen Kunze vor mir unter den srlschen , ossenen
Gesichtern meiner Leichtmatrosen, der deutschen Wehrkraft aus¬
erlesenster Ersatz, an Anstand, Ehrgeiz und Können einer dem
andern gleich - Lieb' Vaterland, — magst rnhlg sein
- »Vaiboy« ! Vorwärts ! Faßt zu ! Wir hängen den
Kahn an diesem Bann » aus ! ' — und so geschieht '« ! Zink» legt
dg« Tau über den mächtigen Stamm, der lianenumMungezz

und Bedürftige . Es Wied freundlichst gebeten, die Fß.
Ware» an den genannten Tagen von morgen - ii> Uhr an
ln« Kasino zu schicken . Zur Erleichterung bitten w >,
höslichst , dir Gaben nach Möglichkeit zu tarieren.

Frau Geh . Ttaaisrai Muhende cher, Ganenftt . ll
Frau Bankdirektor Tborad » . Bismarckstr 2S.
Frau Rechtsanwalt Lohs « . Unter den Eichen lß.
Frau Karl Mahlstedt, ülottorpftr 25.
Fräulein Brhrmann, Vsenerste . ll.
Frau Dr . Ritter, Augufistr . « I.

Geschäftlich « 'Mitteilungen.

Assmagernng —
Gewichtszunahme.

Abmagerung nach Krankheit , infolge von Appetit. ,
losigkeit oder dergleichen muß auf alle Fälle bcfämpst 1
werden . Wer in solchen Zeiten zu Scotts Emulsion
greift , kommt , wie die Erfahrung schon vielfältig h«.
wiesen hat , in doppelter Hinsicht rasche, , »,m Ziel«.

'

.Zunächst regt Scoei » Snmlsion di« Eßlust nachhaltig '

an , bedingt also eine gesteigerte Nahrurigsaufnahm « !
dir an und fü, sich schon d»e Kräftigung söroerr . S ». !
dann ist Scott « Emulsion selbst außerottentllch ,
Haft und bewirft deshalb häufig tn kirrzer Zeit eil«
sichtbare Kräfte - und Gewichtszunahme.

l! Freilich ist e« nötig , bei der Matte . Trott " p, ,
^ blcibcn . denn diese allein ist seit Jahrzehnten erprobt.

Man hüte sich vor Nachahmungen!

Sperial - MMe
von Hover' 5 Drlnkellek.

« »GW-,

I Linder mich tri rauhem Wetter gern,
ohne an ein « Srdsltung und idr» Folge»

' zu denken. Aeogltllch» Mütter ho»»» ft«
> dann gern in, Zt mrner , »twodl di« Aimmer-
I Inst sie oermeichlichl u»d z» Erkältung«»

»och»der Mneigt mechl . Richtiger ist «».
ihnen del ungünstige» Witterung einig» der »u^ GeschneleaMydett.
TudleNe« zu grden, die hie Ltnwngrorgane hidfssgrn. llnenidehrllch
sind die Wybert -TobleNe» d«> »mireiendem Lüften, den ft» rasch
und sicher vertreiben; sie doste » m alle» ftlpol-ed« , »nd Drogerie»
t Word pro 8ckach!»l.

wtnkling« vom User über den Fluß ragt . Wie unter der Kraft
eine« Flaschenzuge» heb« sich setzt der Bug der . Hygiama' ,
bi« das Leck au« dem Wasser taucht Potzdormerwetter — ist
da« rin Loch ! Sieben Spanten sind eingedrückt. Das Zusuhr-
rohr der Wassrrpump« am Motor ist durch den Stoß beim Aus¬
fahren aus di« Klippe gebrochen und sendet eine» dicke» Wasser¬
strahl int Boot. Der Verschluß wird abgedreht . Dann geht
es an das Verbinden der Wunde. Eine unserer Kamelhaar-
decken wird von außen achtfach über das Leck gelegt. Das sog.
Lecksegel backbord am AuSpussrodr befestigt, wird unter Kirl
nach steuerbcrb durchgezogenund mittel« eine« um den Motor
geschlungenenTauet gestrafft. Da » Wett ist vollendet S Uh»
nachts. Einige Sektpropsen knallen. Freudensalrtt , James In¬
dien ein konservennachtmahl. Bei Zink», der geradezu Fabel¬
haftes geleistet Hai , macht sich die Abspannung der Nerven und
Kräfte fühlbar , er sinkt, vom Schlaf üdermannt , aus Kunze«
Knie. Die Boys haben ein zweites Feuer am User angesachr.
Der grelle Schein greift durch das wirre Wachstum, da« uns
rings umgittert , belebt von tausenderlei Gewürm , allerhand
kleinen kriechenden und flatternden Tierchen — Spinnen und
Käsern. In der Regenzeit reißen die Wassermassenan all diesen
Wurzeln , Zweigen , Winden und Büschen bi « hinauf zum bohen
Userrand. Die glühend« Asch« der niedergehenden Feuer er¬
blaßt vor dem Schein des erwachenden Tages »Aus Vaiboys!
Aus nach Molundu ! ' — Das kanoe wird längssell genommen.
Dir Schling« am Baum wird gelöst. Schwer legt sich d«
bandagiette Lelb der . Hygiama ' aus da» Wasser. Da» Leck¬
segel hält dicht. Im Augenblickersaßt uns di« Strömung und
wirft das Boot mit solcher Gewalt gegen das Geäst eine « üder-
ftehenden Baume« , daß das verdeck wr,rastert wird. Al«
Mann an die Riemen I Auch Kunze «nd Zink» stellen ihre»
Mann . Ich nehme da- Steuer . Ein Leichenzugl — Da kommt
rin zweites Siahlboot den Fluß herauf. Welch « Fahrt ft«» «»
den Strom ! Sechszehn Vaiboys stehen im Boot , eine stattlich«
Bugwelle vor sich hettrcibend — dann noch ein kanoe mit de»
Tischlern der S S . k . Das nennt man deutsche Hilft ! Hk"
Direktor Pfühner hat seinen Apparat gut im Zug , dos muß
man sogen. An der Dampserwerkstatt der G. S . k . wird di«

. Hygiama ' an Land gezogen. Kunz« gibt sofort für die Aus¬
führung der Flickarbeiten di« nötigen Anweisungen an di«
Handwerker, eiserne Spanten zu formen und Planken aus astikü-
nischem Mahagoniholz zu schneiden. Dann geht'» hinaus zu«
Faktorei , wo man dir armen Schiftbrüchigen mit wohltuend«:
Teilnahme empfängt. Unser« Schicksalsgenossen, Herr von Sick'
teu und grau , sind wohlauf Den braven Zink», der körperlich
und seelisch wohl am meisten mitgenommen ist, wirst «Ur tzV
tige« Fieber aus das Krankenlager.
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«nover 1» l2. nachm . 4 Uhr, ge¬
langen in Woge» Wirtschaft in
lbürgeftetbe:

l Venttoe», » kl. Etagere,
I kriuneaur mtt Konsole, 1
^ rarmlophon mit l» Platten,
l Seroienilch , 1 Damensahr-
rad, I Spiegel. 2 Regula-
irren , 4 Bilder und 1 Pa-
neeldone

gegen varjahlmch zur Berstet-
genmg.

ModLVS,
Gerichtsvollzieheri. B.

Sudende.
'(lud ^ innspung.

Am könnt «, , IS. Le,br . i

S ^ IaLa,
a ««u freundlichft einladen

v » . k «, » e, B^ sta»,.

Das Ideal der Hausfrau
ist eine

Singer - Nähmaschine
Zu haben tu sämtliche » Läde»
mtt nebensteheuvem „8"« Schild
: : ober durch unsere Agenten ::

Singer <V». Nähmaschinen Act « Ges.
Llbeuburg , Etuustrah« 18.

,1 » », « » , »>»»
i >ehr » ui «ry . it« n »»» » »» e»
iveil überzähl._ Bermrrstr . He

Ävjerstlbe.
„2 umi .incj 6 nkof ".

Am Sannt « , , en 24. Novbr,
Groster

mit dovreli beeylem Orchelier,
wozu sreundl. eiuadet

H « I»r . Srä,, «m «nn.

Vermifle « ine

>veikuacdts-^vS8cde.
VI« wir rugockockleo Xuktr», « kür <t»o Vb> >k » »et >t » t . » t »uk

: : Anfertigung von ^Väscke : :
rovi « von V » »eI». r>tUe » «vi» » sich» mit »wvuotickenäeo klamoo uaä
dloooprommeu veroebon „ erctsn »ollon, « rbttts b. lämö,liest »«, Somit «tis
Xnkortî tn , in geneokoter pünktlicher nnci toüeliooer >1u »kUbrun , erloäi^

» erden lronn.

» Ockinvn - ^VL»vN«
^ Ha^ v»-WUsvN»
E KtnNsr - ^VSsvt»»
^ S« tt -^VUsot»v
, H » oN A» . H » u » ^ U» aI » v

, ^ »»oN«»rüot » «D.

Neuenvrok.
fast schwor,«

Nindyuene.
AuSkunsigeber eine gute Le-

lohnung
W. Böning Wwe.

UM
Zu,el . I agdhiind̂ d,u^ l

Krahnbergekstr. 4

i r>iVeWN»eiS

llvlm Mr jllllßs
Lanklsurv.

Am heutigen vukitch«, de«
Ai. Naveinb « , abend« 8 Udr,
im kaal, d«r tzandelikamm« ;.

WSS
nd RkMinkli.
illl« V«i» ^ er he« H« imH und

«m « »wind« sind Willkomm «^

»Kenn Sie von hmrinlikigeu

klvMvll,
inenden Haulausschlage» u >w
tttlagi sind , fodab der Hautretj« i« nicht schlafen läßt , bring
ohne« Zuckers„ Ealudrrmw ' ra
>che HUI, . » Aerztl. warm empsr «leLoHu . l ^ c McksleSorm
b ' i H , M»««-' « . tmn « »».
Achs . L Sasch «nd « . « chtlr,
Achs . sr ». Storandi », « . « eUr.
r -vLeri« . » l« .vr ^ «ra.

rveotsor Mever.

Holz -Ailktion.
Maardaes Hautmaim Aart

« l„ ,etn däseldft liß , am.ImnStig.
d» 28. Mir . i. I.,

nachm , 1 Utzr a»s«n,^
bet seinem Hause Lfsenlltch
meifttzietend aus Zahlung -fiisi
veetansen:

IW Kr. Elchs«,
lange« schwere « Holz, Pas-
send zu Siel -, Vau- und
Wagenholj.

88 Nt». Kklkll «.
Birker,

1 Erdwüppe.
Liebhaber ladet sreundl. ein

OlSNeih . B . ltzloiiftein , 4lu ?i.

kS8lb5 ÜSV58VÜ68 kllSLlLMVül
Lebt anr , H»e»a Sresn»
aatt LudebSr -teHo <5ea
Lteroxel Qrnelrir » trage»

VmiiLgso8l» abvrrH s»
« odta Sr » otrtil - Lickt

L!:n:cn e«?.Li2
derUn80rs . LI,evrrr . sSc -S4i

rrLAHdOLS

Sotruirotr,
0 l» r . V« ^ U» u»»»t,II«

«. 0 . v . » . 0.

Zu verk . Ladeneiurichtnn, «.
resrn , sawte Pchrlinkr ». Aus¬

stellen . sür Kolonial- «nd Kur«-
waren passend.

« LH . in der Filiale der « ach-
richten , Langest « , 20.

Usmlmren-
GesUft.

« rrdentzam. Wir Haben Aus-
trag , ein iu einem ttnterweser
ott« belegene« Grundstück, arrs
dem seir mehreren Jahren ein

Ailttililmrei-SesW
bettieden wird , zu verlausen.
In dem Geschäfte wird ein jähr-
ltcher Umsah von ea,

50,000 VN.
erzielt, der sich noch bedeutend
erhöhen läßt . Das Hau» bringt
Hobe Miete, so daß der Käufer
selbst sehr pret- werl wohnt.

Nähere Aurkunft erteilen wir
gerne und bitten Interessenten,
recht bald mtt un« in Berdtn-
düng zu treten

vi - l<s

lle»
lir.

AvffSldMN -.
Zwtschenahn, Ueber Forde¬

rungen an de » Nachlaß de«
verstorbenen Köter« Jatzan»
lveltte» ln Stern «rbltt « mir
bald«,st spezifiziert« Rech,
nungen.
_ I . H Hinrich «.

8 « v»»tz . « ett
'
ml« > Motr.,

K«rdlie, «s>ubl. vttandist . ,Ttütle,
Lotl»it. !nch.Wantbort «.klenvari-
Radstänb .,SarienschIanch,Wand
I,ucht - M «siin,k « ss., Bratto . f,Bu¬
ch « , Pu
SH-««».stupp .deti , St >i»lI , Ank st

Dio«« »ltL. « odchh.

L stslei-».

AMr-kNllig.
Zwischenahn. Al « aeeichtlt

destellter Verwalter über den
Nachlaß de« verstorbenen Ar-
beiter«, Höltjer Gerd Bnm»
zu Willbroltmoor ersuche ich
diejenigen, loelch « Forderun¬
gen an den Verstorbenen ha¬
ben , mir spezislzierte Rechnung
umgehend etnsenden zu wollen.

Diejenigen, welch « dem « ee-
stordenen schulden , ersuch « ich,
bei mir Zahlung zu leisten.

g>. H. Hinrich«.

Zchweine-
Berkauf.
SchwaibirrL Jaban » Rath-

kam» zu RSnnelutaor läßt am

i!» 2». Rsibr . i . I.,
nachmittag» S Uhr,

b«i Stratmann » Gasthaus« zu
Mcuhhause»

35 sr.
Fütttlsihlvckt,
darunter best« Zuchtschwetn «,

SffeMltch gegen Metftg«tzot »« .
lausen.

Kaufltrbhaber ladet freund»
liehst ein

Liechmann, Unkt.

Illiilliidillikrkiills
llieilt. Lttkch ! i»iz.

Peter «srtzn. Landouinn Aug.
H«pl«n das . läßt wegen ander-
weiten Unternehmen»

seine zu Pet«r»frtzn in bester
Lage direkt an der verkehr« ,
reichen SHanfser und mnuit-
telbar an der Schule Beleg
kleine LandsteNe , hestrtzeud
«u» dem geräumigen fast
neue» Hause, groß. Schwei-
nestall und 2 Hektar in garer
Kultur befindliche » Ltnde-
reirn beim Hans« ,

össentl . meistbietend verkaufen
Verkaufstermin steht an aus

Diristag,
i>k» 26 . 8olibr. d.I .,

nachm , b Utzr.
in Schmalrtrde« Gast¬
haus daselbst.

Tie Besitzung eignet sich be¬
sonders zum Betrieb« der
Schweinemast «. Hühnerzucht.
Auch würde ein Fuhrmann hier
eine auskömmlich« Sristenz fin¬
den . — Wegen der vorteilhaf¬
ten Lage inmitten de« Orte«
ist die Besitzung jedoch auch
einem Handwerker, insbeson¬
dere Stellmacher, sehr zum An-
kaus zn empfehlen, da ein sol¬
cher hter nicht ansässig.

S » ist nur diese » eine Der-
min beabsichtig. Seit « ei»
verkauf »ich« zustande komme »,
so soll die Besitzung verpachtet
» erde».

Liebhaber laben ein

SesiiS 'Stteii Msii.Botel.
Am Saimiag . d. ». d. I . :

WllllMK,
^ ebunde» mit V »Ian, »»ririi , »»

und Ball,
ozu srcun^ l. «mladin

, « P,,sta,d . Hrr « . vlartmt«
kiö . Platz sü« Jahrräder,

amtl . Auli ,
Eversten- kldeabur ».

Hauptstraße S. — Fernspr. INI.

«e».r«rlrt> ?L-VW.
Ti «krer,ree Iu . >'chn«ll o. ^ e,' bslged.
Zucker , Ler Ii» ,Kuglcrsir .'l N .kp

kkil .r« ilil! >>
°SL !

'L'
reell u .schnellv . Lelbstg .Echkevogt,
B erit » , Rohste . 8. Stückvorl ».

wct » Tatteh » ohne Bürgen,
5N > Zins . , raienw . Rückz,, vom
wtrkl , Selbfig SchilinSky , Brr-
lin ltst . 67 , Lohmevertir , 19
slol/s gibl otne B > rge » , schnell
Uklu reell , kul. Raienrückz . Btt .e
Jahre desteh. Firma Schulz , Ber¬
lin llS ^ pre ^ herasir ^ 2U ^ !ück»

tiilütst) .» aus münvelsichere
Landstupoihek im ganze » oder
geteilt zu belegen

E . Hrimsath, Auktionator,
Bergstr. 17 a, Fernsprecher bZS.

Habe 5000 und RVÜ aus
sosort zu belegen

S . Heimsarh, Aukttonator,
Bergs» . 17 a, Fernsprecher S3S

Unizuleihen gesucht 10006 Mk.
auf durchau« sichere Hvpothek
per 1 . Mat 1913 oder früher.

Offerten unter L . B . bOO poft-
lagernd erberen.

Nach voreingctr. 10000 >t die
zweiten 10000 Mark zu 4>l.- bi«
S Proz . als durchaus sichere
Hypothekauf ein Geschäftshaus
in der Stadt per 1 Mai 1913
umzulethen gesucht . Brandlas-
sentax. 19350 ^k, gemeiner Wert
30 000 ^ s. Osferten unter 2 . 9«9
an die Erpedition d . Bl . erbet

Anzuleihen gesucht
sooo ^lt auf l. Hypothek , ferner
2000 ^lt, >000 .ll usw . gegen
hohe Zinsen zum 1. Mai d . I,
r» . früher.

L. Panrffel, Donnerschwee.

Such« vom Zclbstdarlebncr
zum 1 . Januar oder 1 . Mai
1913 auf ein Geschäftshaus sein
ganz neue » Elageiihau« und
zwei Bauplätze, alle« auf einer
Parzelle an guter Lag«, Siadi
6000 Sinwooner . Gesamrweri
L5000 ^ls, Brandkaffe 35000 .« >
eine Hypothek , nach Belieben
20—25000 ^ss, -nzulciheo. folg,
nach 13000 X

Ofsetten unter S . 4 an die
Vrp. d. Bl erbeten.

Drei junge Leute suchen zum
1. Dezeim>er in der Nähe des
PferdemarktS möbl. Wohnzim¬
mer mit zwei Schlafzimmern,
evtl. Pension.

Qsserten unter S . 7 an die
Srped . d . Bl.

(starke Schwan)
Uk sn VeedlncknnE

mit ckam mollarnen . <» r»nn « tz
vnrcnsiälicdan glelvftmlttal

Leikix
6L> ds«1e Ueld»tt»t>ee VfAOenmIttsi.

k, 8w»W R »E » »WHUßMP«



V / e»S c.k m i s 1s I
Lckonieri kainav » »ffen » ^ u»«tr von 8eike. 8e »lenpulv «e « im
»oa»tis «m IVarcftmotseial , » pari clie kshllte an kosten kür

kauaninL uocl iVarcftlokn , äeskald aursarvrffentiicd

billig im Oebrsuek!
(Lebt 6e^ >VLLr:ke 6en li-iLcken. <iuttr80nQepucb 6«r tteeendleick «.

k^rkMick nur in Orizinal - Paketen , niemals lose.
Ov^ O088 ^ j-OOKb . pSkstt, «" !»» —̂

8MWUMWUMM M I-> e ^ pcs»IsS > s i Qk L - X
Verkaufsstellen ^ureli Plakate kenntlicli!

Welche vornehm gesinnte Person-
lichkeit gibt einem dichterisch begabten
Herrn zur Herausgabe seiner Dich¬
tungen re. ei« Darlehn von

tt - 8 <X> Mk.
gegen hohe Zinsen ? Rückzahlung am
1. April «. IS.

Offerten unter S . 8 an die Exped.
Hs. Blatte - .

VvriDSivri Srscks , OlcksuduBU , dtr »üor » tvr' » 1^ . _
Gesuch ! zu Ostern 1913 ein

Ges . eins dgl. Log . l> alleinst
all . Wilwe. Off. um , S . SW
an die Exp, d . Bl.

Suche einen schönen modern.
Laden in der Stadl Oldenburg,
an hauptverkebrsreichcr Strabe
gelegen, sür ein Vesser. Geschäft
paffend , auch obne Wobnung, z.
l . Mai 1913 , evtl auch spater,
zu mieten.

Angebote unter T . SW beför¬
dert die Exped . d. Bl

DiHeriyieten.
Frdl . mbl St . ». L. zu verm.

Bürgerstr. S I , Neubau.
Frdl . Logis s . 2 junge Leute.

Winkler, Surwickftt, 30.
Zu verm. an besseren Herrn

Wohn und «Schlaszim,
Haareneschftr. SS.

Logis f, jg. L. Mottcnstr. 18.
Z . v . gut mbl. A. m. Schrei»

tisch. Wichelnstr ».
Bester mbl. Zimmer z. 1 . Dez.
zu verm. _ Wallstr. s.

Fein mödl. Zimmer «. Sam.
zu vermieten. Lindenstr. SS.

Eckfleth . Zu verpachten auf
1. Mai 1913 die Hälfte einer
Soterei oder ein Teil an «in
zelne Person . Hinrich War» «.

Zu vermieten z. 1 . Mai an
ruhige Bewohner »bschüesth.
Oderwohnung, l Zimmer, Sch.
u. Speise!. , Spülkl^ elektr . L,
Goi und Waffrrlertg. Preis
425 .<

Zu besehen von 10 Uhr vorm,
bis 5 Uhr nachm.

Weinhandl Äug. Lützrs,
Surwickstr . 12._

Eins. Z . m . B. Ziegethofstr. 32»
Logis f. s, Leute , Surwickstr, 4.
Frdl . Logis. Jul . -M,sen »l . 1.

Eversten. Schöne, modern
eingerichtete Kräumige Ober-
wohmmg ist versetzungshalber
auf gleich oder 1 . Januar zu
vermieten.

E. HinrichS , Hauptstr. Ist.
Zu verm. sofort oder später

schöne 3räum Oberwohnun,
an anst . ruhige Mieter ohne
größ. Kinder. Preis 10 mon.

G. Späth , Rüstringen,
_ Brominvftr il.
Unmöbl. Stube u . Sam «us

sofort oder später. Lambertist. 8.
Zu verm aus sofort o. spät.

Unterwohnung, Alexanderst . 81,
8— 10 Zimmer, Küche, Bad, el.
Licht , Gas - u . Wffl . u . Garten.
Tie 1 . Stage Ltndensttaße 39,
5 Z ., Küche . Bad, el L.. Balk .,
Loggia. Nähere«

G. Göllner, Lindenstr. 38.
Zu verm. zum l . April oder

1 . Mai 2 moderne Lberwoh
nungen an der Radorsterstr., 4
u . 6 Zimmer nebst Zubehör.

Näheres Radorstcrstraße 14.
Ab 1 . Dezember ist in hiesig,

herrschaftlichen Hause eine
ftrundliche kleinere Wohnung
nebst freier Heizung u. Beleuch¬
tung gegen Uebernahme von
etwas leichter Haus - und Gar
tenarbeit an kinderlose ältere
Leute zu »ergeben . Nähere«
ig - kl » Lvcd. riejcs ÄÄtcs.

Zu verm. kl . freundl. Obeno.
ls sof Donnerschweerstr. 54.

Mobl . Kt . z . vm . Inn . Damms.

Empf. mich , . Anserr . von
Damen und Xindergard. n.
Puppensach. Kurwilkstr. 30

Gelerntes lkjähriges Kind» -
stäulein sucht Stellung bei Kin¬
dern »der als Stütze. Offerten
erberen an

M Ranitke,
Rüstringen, Frcdeborgftr. 7.

Geprüfte Wochenpflege» »
mit prima Zeugnissen empfiehlt
sich für 1913.
_ Haareneschstratze 51
A»mltS - L »rs »«steher,

Ansang der SO» , mit den Ol¬
denburger Verhältnissen vertr .,
beivandert in Grundbuch,
Nachlaße Testamentovollstrrrk-
ungs-, Kosten - und Zwang »-
»ollstrerkungssachen , sucht auf
früher »der später dauernde
Stellung.

Offerten unter S . 8 «» die
Exped . d . Bl.

Suche für meine l7jährige
Tochter Stellung zur Gesell-
sch«ft und Stütze im Haushalt,
bei Farnilienanschl. u . Gehalt,
nach auswärts Offerten unter
L. N . , Achternsrraße5.

Elsfleth . Umstindehal». suche
ich für einen durchaus zuverläs¬
sigen , in allen landWirtschaft! .
Arbeite« erfahrene» Arbeiter ab
1 . Dez. d. I . bauernd« Stellung.

Ehr . Schräder, Auktionator.

Achtung!
Rehme noch Trottoir « zum

Schneesegen an.
W . Schachtebetk , Ahraham 1.

NlHnnIi «» «.

Sei SI HI. IliockMii
oder SO—KO Prozent Provision
werden überall Vertreter . Hau¬
sierer usw., überhaupt jeder¬
mann als Vertreter sür Alu¬
miniumwaren u . Kochgeschirre
angenommen. Branchekermt-
niffe nicht nötig . Auch als Ne-
benverdienst geeignet.

siuilolf klöoknvl',
LnbLvtl,

Eversten. Suche aus sofort
kiieu kleinen Unecht.

Joh . Wenipe, Hauptstr. 18.
Zu Sonntag , den 1 . Dczemb,,

für die Abendstunden ein Sla
»ierspirler, evtl , mit Geige, ge¬
sucht . Offerten unter S . 187 an
H. Bischoffs Ann.-Exp. , Lssbg

Strüsshausen, Neustadt. «9c
sucht sofort

StellmachergehUfe.
S. HatzktSL.

Motorlaftwagenfabrik
22«stdeutichlands

AE sucht "Vg
zum Vertrieb ü rer anerkannt erstklasigen und
bereits gut eingesü rtcn Motorlastwagen und
Motoromuibusse durchaus

tiichtißkll Vertreter,
der «n Industrie - und Landwirtschaftskrciien
gut emge'ü .irt ist.

Ge '
. Angebote unter 31 . L5k41 an

Rudolf Moste, völ » .

KiMisnslgs Lktsmpsgner - lteller 'el
>sucht einen guteinfteftchrteu

DM' Vertreter "HW
! für daS Wroftherzogtnm Oldenburg, evtl, mit
>Alleinverkauf. Herren mit nur ls Referenzen
^wollen sich wenden unter „ ff . ILtS - an Haafen-
stein ck Vogler A. G . . Aranksurt a. M.

I-ekrUntz
mit guten Schulkenntnissen.
«Gebrüder Harm« , Barrl i . L.

Manusaktur-, Mode- und
Weißwaren -Geschäft

Gesucht per 1. Mai oder be¬
liebig srüher sür mein

Lirea ^ areu-
u. Kolonialwaren Geschäft eiu

Lehrling.
Kost u. Logis außer d Hause,
gegen Vergütung

Johann Jung.
Ecke Nadorfter u . Ackerftraße.

Gesucht aus sofort ein
tüchtig»

Mschivkn - kchlojser.
Her, » . Men» . Masch.- Fabrtk.
Für vorzügk . lelchtvertzäuff.

koior« red ».
^ Akllljrsl g,w . Leute a. Berte,
bei hohem Togesoerdirnsl.

Hclllgrxgeiüwoll 5.
Zetel. . ',u Ostern 1Sl3 such«

für mein Kolonial- und Eiscn-
waren - , Holz- n. Baumaicria-
liengeschäft einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen

_ D. H . Rüdebusch.

00 Mf >ägl. sucht durch schriftl.- n Mt» häuslicheArbeit, Vertreig.
Verfandslclle e. verlange gratis
Prospekt. Viele Tankschreiben, j
P .V » »-eaIlnecti:« DerIag,Leix,ig97

Su «be auf sofort einen
Knecht

im Alker von 16 dis 19 Jahren,
kräftige Staiur.

Gust. Oiärlen«,
Oldenburg, Ammerländischer

Hof.
Ge such« Ostern ein

MalerlehrNug.
G. Köster , Kaftanienallet 32,

Zu Ostern ein

Lehrling
geucht.

^hl « u » Ivutrtrr « !«!.
Niarki 8,

Das Unterzeichnete Kom¬
mando stellt am l . April 1913
4jähr . -Frriwillige als

TorBli-MÄiiliAei,-

Beckhausen bei Habn
Ostern oder Mai ein

Zu

MalerlehrNug
unter günstigen Bedingungen.

Fr . Schwoon, Malermstr.
Aum 1, Januar 1913 durch¬

aus zu verlässig» junger Maun,
gelernt» Eifenhändler . als

Berktus» gesuchl
Off . uni . R . 25 des. Büttner«
Ann. Exp. , Agstnoplotz lg.

Für mein Eisenwarengeschäst
suche zu Ostern ISIS

l I-eI»rUog.
Karl Wilh . Meyer,

Oldenburg.
Jadermühle . Gesucht zum

9 . Dezember ein

Bäcker
für meine Schwarzbrotbäckerci
mit Sraftbetrieb.

G. Harbers.
Große Aktiengesellschaftsucht

als

einen Herrn, welcher gewohnt
ist, mit der

Landbevölkerung
zu verkehren . Bei regem Fleiß
ist die Stellung , welche mit so-
fortigem festen Gehalt , Reise-
spcsen und Provisionen hono
ricrt wird , sehr cniwicklungs-
tädig und dauernd

Offerten mit Levcnslaus und
Bild unt . E . r . 310ä an Rudolf
2KLc, Ha«M«vcl.

ein. Jung « Leute, welche da»
18. Lebensjahr erreicht Hoden
und die Dorpevo-Maschinisten-
Laufbahn einschlage « wollen,
sollen an die 2 . Abteilung II.
Torp. -Tioißon umgehend sol-
gende Papiere einsenden: 1. ei¬
nen vom Zivilvorfitzendcn der
Srsatzkommissson ausgestellten
Meldeschein , auf 4 Jahre lau¬
tend ; 2. einen selbstgeschriebenen
und selbstversaßien Lebenslaus;
3 . Zeugnisse über eine drcijähr.
Lehr- oder Arbeitszeit als
Schmied, Dreher, Schloff» , Ma-
schincnbauer, Mechaniker, Elek¬
trotechniker , Klempner Kupfer¬
schmied oder in ähnlichen Be¬
rnsen; L sämtliche Schulzeug,
niffe.

Bemerkung: Die Annahme
wird vom Bestehen ein» Vor¬
prüfung im Rechnen, Deutschen
und einsachen Skizzieren ab¬
hängig gemacht.
Kais . Kommando der 2. Abteil.

II . Torpedo-Division.

Kür mein SpeditionS,
Geschäft suche ich zum
1 . April od . früher einen
mit guten Schuttennt-
nissen versehenen

Lehrling.
Gerhd . Meeutze « .
_ Bahnhosstr . 12.
D NK. NWMil ll Ulff.
verdient Jeder , der unlere Ar¬
tikel übernimmt i >r Aüembezirk,
garantiert die Stunde 2 . s . Jeder
«ft Kaule. Auök . mm.

F. üv. ^ ea -p , Boh »t .,»
Atzogutzaru L-wst» rz.

Knappenburg b Nodcnkirihen.
Gesucht aus sofort ein

Knecht.
H . G. Thiete.

Gesucht aus soso« ein

Knecht.
Nähere» durch

Karl Haahe . Aukt . ,
_ Grohennw»

S >oll ha »im. Ges . aus sosorr ei»
Llhühmliihergkselle.

Serh . Lübkru.
Getreide- u. Baumaterialien-

geschäft sucht per sofort

jmlltreil Km«!!
für Kontor u Log» . Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben
erwünscht. Offeri. unter S . 5
an die Exped. diese« Wattes

Schwei. Ich suche für mein
gemischte « Warengeschäft aus
Ostern k. I . einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.
_ W . Ramien.

Mäimichhof bei Bardenfleth.
Gesucht zum l Mai 1913 nach
Lichtenbcrg ein sirer

junger Mann
von 16 dls 18 Jahren.

Heim . Glohtzeiu
Gesucht

2 MM ktstieil
auf soso « .

Wilhelm Dirks««,
Bäckerei und Konditorei, Lehe.
_ Uhlandstr Rr 28

Suche zu Ostern 1913 einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen

Fritz Renken , Zetel
Manufaktur -, Konfektion «- und

Kolontalwarenaescbätt

Vertreter gesucht.
Zum Vertriebe eine« modcr-

nen, tccrfreien, in jeder Weise
konkurrenzfähigen Bedachung«,
material « werden bet hoher
Provision rührige Herren ge
sucht welche gute Beziehungen
zu Baubehörden und zur In¬dustrie haben Offerten mcrR . 267 l an Jnvalidrndank.

Kitve, - ftiM Ltzlp.

Nethen bei Hahn luchc »Mat 1913 tüchtig. , jung ßLnz

ton!»». Arbkitkk,
gut . Lohn. Wohnung. Acker
frei Ferner aus Mai m; '

2. Knecht
gesucht . Anmeldungen «dun,
baldigst F . W, Pulli«

Zum l Januar 181Z

junger Man»
für mei» Geschäft gesucht: dei,
selbe hat auch kleine Resse,
touren mit zu übernehmen

W . Füchsel.
Zigarren und Zigarette »,
sn grcm und en <iet»ii

Gesucht z , sosortigem Dienst,
antritt ein Sinderfräuleiii od,
Kinderniädche«. Humcsn . 21

ttoäes.
Suche zum l Februar »der

1. März e. fixe , durchaus ftld-
ftändiqe, nicht zu junge

erste Arbeiter»
für seinen und mittleren Putz,
welch « befähigt ist , die Arbeit»,
sind« , u leiten . Sehr angen,
dauernd, Stellung ,» gesichert

Offerten m . Bild , Zeugnisicn
und Sehalttansprüchen bei st
Starion erbitte baldtaft

» Ulrich « . Le» iOftft
Für die Rachmittagsstunden

geb. jg . Mädchen gesucht ,u:
Beauff e. 7jähr . Ikn , z , l.T« t,
Off, u , S . 987 an die Errcd

Anlksem
sür Schnellpresse und Tiesnl
gesucht,

V ' .

Gut Friesenhof h . varftl,
Suihe aus Mai 19l3 ein nich¬
tiges evang

krSuIem
als «Stütz«, welches in all»
Teilen eines landwirtschaftlich
Haushalts erfahren ist . Voll¬
ster FamUienanschluß. Ange¬
bote mit Gehaltsaniprüchen er¬
beten.

Fra » S , Holtkamp
Gesucht aus sofort od spät»

ein

tüchtiges Mchei
gegen hohen Lohn Waschsr«m
wird gehalt . Ohne gute Zeus-
niffe braucht sich keine zu meid.

Gastwirt Earsteim.
Nordenham . Vikloriastr. 24.
Gesucht zum l April cm

Lehrfrüulein
mit guter Schulbildung

F , Ohmstede, A-Htcrnsir . 32,
Ges . sos . ält . Person z 2tu?«

der Hausfrau , Lebrerbausbass-
in der Nabe Oldenb Oss, unt,
V . 513 Filiale , LangesnaßeAI

Sof . gcs . ein jüng, Mädchen
für leicht « Hausarbeit . Näher-

BrunnenstraßeL
Gesucht zum 1 , Februar c>>

zuverlässioes
Mädchen

für Küche und Haus . Nähere»
in der Exped. dieics Blatte»-.

Gesucht ein Mädchen
für den ganzen Dag. , ,,
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Lrvder Lsg;
L lag , so grau und dunkel,

Sonnst du meine Tränen versieh uk
Träumt , so wuudtrsaul eigen,
Durch mkinr « ächte gehn.

^ ch seh eine » «Karten liegen
z) n lauter Sonnenschein,
Darinnen slutet da « Leben,
lind ich kann ni .tii hinein.

Von lieblichen Blumen sei, ich
Darinnen ei» leuchtend Band,
lind Menscden wandeln die Psadc.
«Uesiibrt a » der Liebe Hand

Fa , lebne drauhen an , «Hitler,
Wo kalte Herdstlustk Weh'» -
O lag , so grau und dunkel,
Sannst du meine Tränen versteh nf

« . Th.

Nur arm Srohderrogtum.
GM A»chSr>< »»s«r«r «ur Lserkf»» «r«l»z,«'ch»« »erleAener, vr,rr»«1k?r^ d
D » » W«» ß«« «« dr ĉ hteleAwiGAr« Mtr »nl ^ n>en u »tz

»tzLV I «W„ ß« »rr fter«
Oldenburg , 2». 'November

* Buß und Beitagskonzer « in de , Laindeetikirche Hos
kapelt meiste : Beter Rande in Keinuir steilr Fräulein
Süller folgend « ' Zeug » , -- airs : Fräulein Aiargnreic
Stiller ha« mir beute vargeiimgeir «nid einen so ansterorde » « -
Iich gunstiaen Eindnick gemach «, vast ich die iunqe Kiiiisi
lenn nur auf da » ANerwarmste entpsevlen kann . Fhce
« undervolle Siimnie ist vorzüglich gebildet , der Porrrag
beseelt und kitiiftlerisch gestaltend , kurz , e » ist für n«jch
außer Zweifel . daß der Sänaerin eine änf >erst aussichts
reiche Karriere beVorstedt . Das klonjert b .-ginnr um
7« . Udr

Beschwerden über dir Delnienhorfter Eisrndahnder
diltnistc mehren sich in letzter Zei , wieder sehr Man
schreib « » »» darüber : Nactrven « der neue Regierbahndos
in Benutzung genommen wurde , glaubte mair astgemein,
daß die ja stärende Schließung der Schranken bei den
Berkedrsftrastcn innerhalb der Siadr m,s ein Mindestmaß
beschrank « »verden lviirde Den , ist nicht so . Besonder»
die Ragemiibrer wissen hiervon ein Lied zu singen . E,
bat oi > den Anschein , al » vH die Schrankenschlicstung jetzt
noch andauernder geworden sr, . Da » Halten der >stüter ; ugc
geschicbt ost so . dar , der Waaenverkchr Al bis 2' '

, Alinuten
mrtrrdrcchen wird ! Auch die leyre Diadtraissitzung bc
schästlgie sich mit der Angelegenheit . Es ivnrde hier be¬
sonder» konstatiert , daß die Nichtst raste ganze
Aäckte ahg « sperr« ist . so dast dir Fitstgänger unter
den Waggon » durchkriechen müsse » . Da » sind doch u n
haltbare Zustände , denen so schnell w «e möglich ab
geholfen werden must'

* Verein ehemaligrr stler in Oldenburg Das vom
Verein am letzte » Sonirtage » » der „ Union " vermisialteie
Festiur Feier des «Keburistages des «Kroß-
verzog« nahni eine «« prächtigen Verlauf . Die beiden
DA« m der „ Union - waren vost besetzt , .Zeitweise herrschte
eine solche Volkheit , daß kann « durch ; «,kointucn war . Der

erste Vorsitzende d« S Vereins , Oderzollpraktikan « Kipp,
begrüstic die Erschjcneuru u,ii herzlichen Worien und
lvunschlc «IniTN alte recht srobe Srnndei «. titasermeisler
»koch jeiettc in markigen Worten den Landes,insie » und
endete uincr Beugst »>, , cinein begeuien anigenom,neuen
Hoch . Haupimaun der Landtvedr Lodse brachte da»
Saiscrhoch an » . Der Vorsitzende oes Marinevcreins Herr
Huitger, sprach den Tank der «Käste ans » nd >eierie die

> Kameradschaft Mil c » iem luimorvolten Dameiitcast sauden
die Anipract .» ibreii Scdtnß . Von den llntcrosj,zieren
de .- Diaminregiinciiles sowie de » Bezirkslommando » ivar
eine große Anzahl anwesend . Da » gnie Vetualmi » der
ehemalige » Hier zn den akuven Anachörlgen der Truppen
teile berührte sehr wohuueud . Die lln «crossii >,r : vcrcni>
gimaeil uberbrachieu «.- inladnugen ; n ihren Suiinngss sicu
an , » nd 27 . Aoveniber uiid Dezcinver , die von « Verein
daukeno angenotninen wnrden . Tei inikerc Rcaimeiils
kominandeur . «Keneralleniiiaii « Erzelic » ; von de , Lippe,
der bekanntlich E drenniilgiiev de » Verein » ist, hatte ein
herzliche » Begrüßungsschreiben aus Baris qcsandi . Der
Bezirlsloniiuaiifteur , Obers « von Kallenberg, kaue
ichrisilich miigetrili , dast er leider verhindert sei . am ,<es«e
leilziiuelime » . Fn vorgeriickler Morgenstunde trennte » sich
die Teilnehmer von der so schön verlaufenen ,> ksl1 >chleu.

Der Verrin drr Milidprovnzenre » fiir Oldenburg und
llmizrgcnb birli am letzte» Freitag in Wahnbeck » Hotel zu
Dide,ivurg eine g» > besuchte V o r st a « d « sitz u u g ab
Mau beschänigte sich hauptsächlich wieder mit den vonden
Oldenburger Molkereien gezablteu Brei
s e » . Wenn auch zugegevcu ivcrden must , dast die Molke
reicu der Stad « Otdenbirrg mit grostcn Unkosten arbeiten,
indem jede mit eurer großen Anzahl Wagen die genze
Stabt durchfährt , so ist die Spannung zwischen
Ein u i, d Verkaufspreis doch zu groß, und
die Broduzenien erhalten zu wenig für ibre Milch . Da die
meisten Lieseranren auch Kälber und Sckrweincaus '. ucht bc
treiben und die von den Molkereien zurückgelieserte Mager
milch ost diel zu wünschen übrig läßt , das heißt , wenn
überhaupt welche ;n erhalten ist, so war man astgemein der
Ansicht , dast durch eine genossenschaftliche Vcr
Wertung der Milch diesen Uedelstände » am besten
abzubrise » sei . Wie dies null am besten einznrichte » ist.
darüber soll in einer denurächsi adzubccktcnden Mitglieder
bcrsammlmig weiter beraten werden . Viele waren auch
der Ansicht , dast durch Errichtung einer Entrah¬
mt, n g -- si at i o n in Ohmstede sehr gut Anschluß an
eine andere Molkerei genomnic » werden könne . Es soll
ein Molkereiiacimianii gesucht werden , der i » einem Vor
trage über diese Vnnlke Allsklärung gibt.

Offene Leb . cttreNcn Die Hauvtlekrerstelle an der
neuen Schule zn Moorwarse » , «Gemeinde Fever , die
Haupiiel ' lerstcklc an der neucn Lchttle zu Rethorn, Ge
incuidc « landcrkcsee , die Hauptlckrersteste an drr Sctnile zn
Fad erb erg Nord, «Kemeftrve Fade . die Hauptlcdr » -
stelle an der Schule zu Meder « hof, l îem -und - Hammrl-
wardeu , die Hauptlchrersiclle au der Schule zu Altjühr-
den. ieandaenieiude Varel , n » d eine mir Hauprlehrer
desolduug verbundene ülehrcrstelle an der sechsten Schute zu
R ü st r > irg cn , Heurestraße , sind zu besetzen Bewerbnn-

' gen sind bis zum :i «>. Aovcmber 1S12 einzureichcm_

* Drr unablningige Viultemplerorden für das
tum Oldenburg hat sich wiederum um «ine Loge der-
mehr i . Am Souiilag wurde nämlich in Elsfleth di«
Lage „ Wcscrstraiid Ar . 7 - gegründet . Der Orden , sl jetzt
verbreitet >» Osicruvurg , Eversten . Delmenhorst , Brate.
Varel , Hammclwarden und Eelsfletd

Polizeibericht . Anr >2 . d . M wurde der oom diestgen
Amisgeriäne zweck Strafvollstreckung sieckvrlesllch
vcrsolgtc Arbeiter Ekkisila » Everltng au » Arnbeim t >>
Holland hccr s e si g e » o m >» r u . An , lü . d . Bl . wurüc
cme Bcrsou lvegeu Angabe eines falschen Namen«
aiigczcigl . An « I I . d . M . wurde gegen eine Person das
Siraiversahren wegen U » i e r sch l a g u n g eingeleite»
.'lni >c>. d . M . lvurfte eine Person lvegeu Bedrohung
und Beleidigung und eine andere ibegcu ileber-
rrelnng der «'! c w e r v c o r d n n n g zur Anzeige ge¬
bracht . F » der ei « " vom >2 . bis zum 18 . d . M . wurde»
vier Personen beim Berreln abgesasti

o
-c Oltrrubnrg . 18. Aov Die Anmeldungen zum Evr-

lriii in den V c r sch ö » r r u n q s v ere i n lausen zahl
reicher ein , als man erbosten durste — «in Beweis für di«
Aoiwendigkeit seiner t^ründuug . Viele Angemeldet « haben
nambaiie Fahresbeirräge gezeichnet . Kenn nicht alles trügt
wird der junge Verein schon rech« bald über eine ansehnlich»
Summe verfugen und kann daun mit seiner dofrsttlich
recb, segensreiche » Tätigkeit beginnen . Fm Vorstände hat
inan bereu » die Projekte für die nächsten in Angriff zu
nehmenden Arbeiten ausgestellt . Noch im Laufe des KinterS
soll dann eine Mitgliederversammlung stcrttfinden . die über
oje nächsten Schrine zu beschließen bat . Fnterossairt ist
die Beobachtung , dast viele Stellen , die sonst keinen he-
sonder » angenehmen Anblick boten , jetzt mir eurem Male
aufgeräumt werden und ordentlich ansseben . Der Blick ist
für sonst unbeachtete Aensterlichkeiteu anscheinend geschärft
worden . Tie Vertrauensmänner des Vereins , die über den
ganzen Orr verteilt wohnen , sind gerne bereu , beratend
und helfend nutznwirken , »m durch einheitliches Vorgehen
eine möglichst gute stlesamtwirkwig zu erzielen.

X Eversten , 18 . Aov Kegen des am S. Dezember
in Holzes Lokalitäten geplanten Basars zum Besten
des Vers chzö n e r n » g>s v e re i mS Ebersten fand
gestern abend im „ Tchützenbofe zur Tabkcnbnrg - em»
kombinierte Versammlung von Delegierten aller hier exr-
siiereiidrn größeren Vereine staii . Eiemeindevorsteber
Schwärt ing, als Seele der ganzen Veranstaltung,
leitete die Versammlung . Nack Erledigung der Vorstands-
wakl wurde die Kahl der Ausschmückung « und Ausban-
kommission vorgeiioinmeii . Ter t^rsangverein und Turn¬
verein haben ihre aktive Msiwrrstmg zugefagt . Fm
übrigen sind zahlreiche Ueberraschnngeu geplant , so dast sich
die Besucher sicher nick » gelcmgwerli fühlen werden . Al«
Eintrittsvrcis wnrden Jy 7 , festgesetzt , jedoch find starte»
>m Vorverkäufe zu 20 H erbältlich.

' Ohnkltedc , 18 . Nov . Mit der bevorstehenden Ke-
meinderatswahl beschäftigte sich gestern abend eine
zweite , nach dem . Krähnberg - in Donnerschwee emberufen«
öffentliche Versammlung, dir . obwohl besser
besucht als die erste , in Anbetracht der wichtigen Tages¬
ordnung stärkeres Fnteresse verdient hätte . Bekamrtlich

vie armr Prinzessin.
Roman von Ardor von Fobelntz

»0> (Aachdruck verboten .)
(Fortl ' tzung .)

Berde crkgnincn Otto sofort , schrien auf und sprangen
don den Stüsilrn empor . TSar das denn »täglich ? ^.cr
Otto Reschke ! Der kleine Oliv , der ein Riese geworden
war ! — „Mnltcr , Ninfee, " hcfalzl Belifnsi , „oder 7' ' " "»
Kaffee ^ Mutier . Schokolade ! Auch nicht ? Hol von den
mürben Plätzchen , Mutter , die Izat er ils Fnngr immer
so gerne gegessen . Nein , der Otto ! Er schlägt dem Vater
nach, aber doch wieder die Rase - die Aase ist von Fr « »
Tilde selig !"

„ F bewahre, " sagte Frau Behfust , „dir Nase ist ganz
Ükichkesch . Aber der M » »d ist von Tilde .

"

„Ter Ainnd ist vom Burgmüller, " behauptete dcc
Schloßintcndant . „auch das s ! i » ii . lleberhanpt , drc

^
Aehn-

lichkcit geht mehr auf den Vater . Otto , setzen Sic sich
mrd sehen Sie mich nicht an . Fch bin in , Schlafrock,
« o zeig ' ich mich nie der Kielt . Aber in meinen vier
Pfählen — dir lieber chutt , Fiirbriirgcr sagt , selbst ein
Mann lvie Napoleon habe zu Hanse einen grauen Schlaf¬
rock getragen . — "

Lange wollte Otto nicht bleiben . Aber von den mür¬
ben Plätzchen mußte er doch essen n » d viel erzähle » und
nch noch inehr erzählen lasse » . Behfnß war gegen Ende
seiner Lage noch rin glücklicher Mensch geworden . Ec
batte die Stellung wieder , die ihm gebührte , und keiner
socht sic ihm an . Er sang dem olrafrn Ariern und der
Fürstin hohes Lob ; vom Fürsten sprach er diskret , der
sei von bedauernswerter Nervosität . Das war alles : aber
Frau Brhsuß senkte dazu die Augen und scnsztc vielsagend.

Es füglc sich , daß die Fürstin nach der unterbrochenen
Rückfahrt von Emskirch sich angegriffen fühlte und nicht
empfing . So liriiiichtc Otto nur seine Visitenkarte abzu-
gebe» und konnte sich direkt in die Bibliotlzek führen
lasse» . Sie war gegen früher erheblich erweitert worden
und umfaßte drei Säle mit vier Nebenzimmern . Seit
Belten als ständiger Bibliothekar uind .Hausarchivarl
nebst ciuigcir Hilfsarbeitern , die sich hier die Sporen ver¬
dienten . „ » gestellt worden , war auch Ordnung in die um¬
fangreiche Bücherei gekommen . Velten hatte nur ein paar
schlecht redigierte ältere .Kataloge vorgrfnndcn und sich
vorläufig mit einer allgemeineren Neuaufnahme begnü¬
gen müssen , die ihm aber bestätigte , was er sich schon
nach flüchtigem Ucbcrblick hatte sagen können : daß die
Gotternkggscde Sammlnng eine der schönsten und naincnr
ltch an Fnkunabclit und Drucken aus der burreformatori-
schcn ,'srit reichhaltigsten Privatbibliotlieken war , die cs
m Deutschland gab . Kos .Entgegenkommen des Fürste»

rrmvalichtc auch eine vollständige Neueinrichtung des
prak ischen Mobiliars , so daß die gewaltigen Bücherschätzr
bequem und handlich » ntergrbrncht Uierdcu konnten.

Otto wurde i » das erste Lesezimmer gelassen , in dem
sich die Nachschlagewerke und die .Handbibliolln ' k i« fanden,
und blieb hier einen Augenblick stehen , da er aus dem
anstoßenden «Ycinache lebhafte Stimme » hörte.

„ 'Nein . Eva, " sagie da Fost in etwas erregtem Tone,
. .ft-fp brauchen uns meiner 'Ansicht nach mit Waldvogel
garn . cht zu beschäftigen — wir übergehen ihn einfach.
Es ist nicht daran z

'
n zweifeln , daß seine stunstfertigkit

mit dem eigentlicln ?» Buchdruck nicht das ' Geringste zn tun
bat ich sehe also keinen Fweck , ihm in im -erer Arbeit
ein bcsoitderes Kapitel rinzuräumrn ."

„ Man würde cs uns nur zu Tank wissen, " cntgegnete
Eva , die immer sanft und ruhig sprach ; „Tu darf » nicht
vergessen , daß die Funde von Avignon in der französi¬
schen gelehrten 'Welt ein gewisses 'Aufsehen erregt haben
und daß sogar Stimmen laut geworden sind , die in dem
Druckverfahren Waldvogels ein Vorbild fiir die ersten Ver¬
suche Olutcnbergs sehen wollen .

"

„ Jedenfalls scheint mir, " warf Bellen ein , „daß es
durchaus zur Sache gehört , lvcnn wir auch die Episode
Waldvogel in Kürze behandeln . Ich Izalte ei » klärendes
Wort darüber sogar für unbedingt notwendig .

"

„Dann könnten wir auch noch Koster und Jean Brito
und alle übrigen Konkurrenten isiutenbergs in die De¬
batte ziehen !" rief Fost heftig . „'Aber , liebe Kinder , über
alle diese Fragen ist doch nicht mehr zu streiten . Wir
schreiben unser Buch ja doch auch nicht für das Laienpnbli-
kuin , das über das Für und Wider auf das Genaueste
nnicrrichtct sein will , sondern für die Fachwelt , die den
Nuniincl kennt ! Tut mir den einzigen Gefallen und
schweift nicht von unserem Thema ab - wir verlieren
uns sonst ins Unendliche !"

„ Unsinn !" brummte Vellen.
„ Vor allen Dingen streitet Euch nicht , sondern liebet

Euch untereinander, " sagte Otto lachend und trat in das
Zimmer , in dem dir drei arbeitete » .

Wieder wurde ein Aufschrei laut . Fost und Belten
stürzten Otto entgegen und umarmte » Um stürmisch , dann
reichte auch Eva ihm dir Hand . Es war eine fröhliche
Ilntcrlirechnng der allgemeinen Tätigkeit.

Otto schaute sich im Zimmer um . „Das ist ein ganz
samoscr Arbcitswinkei, " sagte er kopfnickrnd . Wirklich,
da « war er . Es Ivar rin achteckiges «stemach mit ztvci
großen Fenstern , die nach dem Park hinnnssührten , der
sein farbiges Laub in dichten Schauern von den Wipfeln
schüttelte . Tie Wände waren mit Bücherreihen bekleidet:
ei » großer , grün überzogener Tisch stand in drr Mitte,
iw dein di «: drei grbefteft :» : mächtige FoligitM lag « .

überall umher , auch Einzelblätter mit Faksimiledrücken,
Handbücher » nd Repertorien . Durch die offenen , nur mir
Portieren verkleideten Türen sah man einerseits in das
Lesekabinctt , andererseits in den ersten Bibliotheksaal mit.
seine » dis zur Tecke aussteigendcn Bückrerregalen.

Otto wurde ohne Iveiteres in das vieheimnis der Ar¬
beit eingcioeiht . „Keiner sonst weiß davon .

" sagte Prinz
Fost , „ oder doch nur andeutungsweise , und das versteht
niemand . Du aber sollst es wissen , denn Ln hast ein
Recht darauf , sintemal die Familie Reichte an unserem
Bunde beteiligt ist — wird auch in der Arbeit mit Na
men genannt und nimmt demzufolge an unseren « Ruhme
teil ."

„ Mir ahnt etwas, " mcime Otto , ans einen geöffneten
Schweinsleberband deutend , der auf einem transpvrrablen
Lesepult inmitten des Tisckies stand.

„Bedeutender Mensch, " sagte Velten und legte seine
Hand auf die Schulter Ottos . „Jahrelang hat sich Eure
alre vmuschroiiik bei uns liernmgetrieben , ohne daß wir
ahnten , welchen Schatz sie birgt . — "

„Bitte recht sehr, " siel Fost ein . „mir schwante längst,
daß das Missalc , dem die Ehronikblättrr dorgebnndcn sind,
eil « außergewöhnlich seltener Frühdruck sein müsse — ich
hatte bisher nur reine Zeit , mich intimer in die For¬
schung zu stürzen . Fch hielt ihn anfänglich fiir den Druck
eines deutschen , nach Spanien aiisaewanderten Meisters
— da liegen trotz Haeblers ausgezeichneten Untersuchun¬
gen die Verhältnisse noch nicht völlig klar . — "

„ 'Aber es ist kein Spanier, " sagte wiederum Beiten
mir feierlicher Stimme , „sondern höre und staune . — "

„ Höre und staune, " wiedcrboide Fast . Belte » das Wort
abschncidcnd . „es ist ein bis dato völlig unbekannt ae
bliebener Verfticktsdruck Gillenbergs , der noch vor die
Tonarc und 'Ablaßbriefe fällt , ein Dokument von irnscbätz.
barem Werte , um das Euch alle Bibliotltzcken der Wett
beneide ' » werden ! — "

Otto wußte nicht anders zu erwidern , als init einem
kräftigen , .Toniieru >etter ". Bon den Geheimnissen der
Typographie verstand er nicht viel . Fost . Belten und Eva
versuchte » , ihm die Bedeutung des Funde » klar zu machen.
Fm glücklichen Eifer ihrer Entdeckung schrien sie durch¬
einander . schleppten Nachschlagebüchcr ln:rbci . zeicften ihm
Faksi » iilierungen der Gulenbergischeu Ablaß - und Donat-
drucke, ein paar Blätter ans dem Psalterium Schösser«
und ei » Exemplar der sechsmiddreißigzeiligen Bibel . Da»
Trio war sehr erregt und dabei doch von froher Äusar-
lassenlnüt Otto sngtc rin paar Mal „Aha " und „ Na
sehr Fhr Wohl .

" und als Velken ihn endlich fragte:
„ Nun ist Dir die Sache doch vollkommen klar ?" erwiderte
er trocken : „Keine Spur , ich bin » och gerade so dämliL
wie zuvor . — "

.
cV » .
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MM kl» lyrisch«fl Donnerschwee danach . verbältnismLßig
«denfogu , der Statt « nack, vertreten zu sein, wre die übrigen
Ortschaften . To waren denn auch tue Jnrerefsemen im
allgemein » » der Meimmg des Vorstandes , daß es bei der
diesmaligen Labt allein daraus ankame, Venrctcr ; u ent-
jenden , die ohne Sonderniteressen für das Wobt der ganzen
Gemeinde eintrcten . lue darüber gepflogene Au-sprach«-
War recht lebhaft , und des öfteren nrußle die Mutmaßung,
daß es sich um bestimmte Ziele bei der Aufstellung der
dorgeschlagcnen Liste handle , zurückgewiesen werden . Es
Wurde ausdrücklich konstatiert, daß Douuerstnwee zur Selbst¬
hilfe greisen muffe und nicht daraus wann » könne. biS
dl « anderen Orischasicn cinsehe» leniren , daß die Ortschaft
fttfolg« ihrer nahe » Verbindung mit der Stadt , ihrer großen
Bautätigkeit und daraus folgenden Bevölkerung « zunabme
genügend Berücksichtigung finden müsse . Au» der Versamm¬
lung heraus wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß
Donnerschwee auf die Unterstützung nicht imr seiner, sondern
auch wohl auf diejenige der Wähler der benachbaricn Ort¬
schaften rechnen dürfe, m dem Bemühen , ernstlich für das
Fortkommen und die Ausgestaltung der ftommunalange-
legenheilen einzutreten . Ter Meinungsaustausch wäre
jedenfalls noch iuteressanier gewesen, wem, auch die Wähler
der übrigen Bezirke besser zur Versammlung erschienen
wären , um sich davon zu überzeugen , welche Hoffnungen
man mir der Neuwahl des (Äemeiudcratcs für die Ort-
schäften im einzelnen wie für die ganz« Gemeinde verknüpft.
Die vorgeschlagene Kandidatenliste wurde nach Schluß der
ausgiebigen Debatte mit Stimmcnmcbrhci , angenommen
und aus Antrag aus der Versammlung der Vorstand beauf¬
tragt , die weiteren Maßnahmen bis zum Wahllermin (30.
November ) zu erledigen . Mit der nochmaligen Aufforde¬
rung seitens des Vorsitzenden, für die beschlossene Liste voll
>« d ganz einzutreten , wurde die Versammlung alsdann
»«schlossen.

* Donnerschwee , IS Nov. Die hier zu erbauende neue
Schule wird ihren Platz dem Pernehme» nach aus den Län¬
dereien gegenüber der jetzigen alten schule erhalten. Die Bau-
srichnung ist dem Lberschulkollegilirt bereits cingeteicbt und
dürste alsbald nach Genehmigung derselben mit den ersten
Arbeiten begonnen werden, spätestens ist da - kommende Früh¬
jahr dafür in Aussicht genommen.

'? Wildeshausen , 17 . Nov . Sine » wichtigen Be¬
schluß hat die KörurrgSkommrssron zur Für»« ,
rung der Rindviehzucht gefaßt . Danach sollen sämtliche
Stiere , über deren Abstammung kein genügender Nachweis
erbracht wird , von der Körung ausgeschlossen werden . —
Di« Gossendiebe sind wieder an der Arbeit gewesen,
und zwar haben sic in Neerstedt bei mehreren Häusern
die Gossen wcggeirommcn und sofort an Ort und Stelle
zerschnitte».

-o- Edewecht, 18 . Nov . Das am Sonntag hier in der
Kirche stattgeftuid-rnc Kirchenkonzert haue die Kirche
dicht gefüllt . Tic Kirchenmusik übr Loch einen eigenen
Zauber aus , das merkte man auch an der lautimen Stille,
die in der im Kerzenlicht erstrahlenden Kirche herrschte.
Musikdirektor Syvarth spielte zu Ansang ein Prälu¬
dium von Rheinberger . Außerdem ivirkten Herr und Frau
Eßmann mit , ersterer als Cellist , tctztcoc als Sopran-
sängerin . Herr Shdarth begleitete die Lieder , wie auch
die Cellovorträge auf dem Harmonium , da die Orgel dazu
zu starke stiegistcr besitzt . Frau Eßurann sang mit klang¬
voller Soprcrnsnmme : „Arie aus Paulus " von Mendels¬
sohn, „ Sei still " von Raff , „Schälers Sonnragslied " nach
der Komposition von .swllänber und .Emmanuel "

, Kircl^ n-
lied aus dem 15 . Jahrhundert . Herr Cstmann brachte auf
seinem Cello vier Stücke zum Vortrag : „Andante " von
Gluck, „Largo " von .Händel , „Träumerei " von Schumann
und ein „Andante " von Goltermann . Herr Silvar :h spielte
noch das sanfte „Lamenro " von Guilmant und die kraft¬
volle Choral -Jniprovisation über die L^ lrdie „Lobe den
Herrn " von Piutti . lieber das Konzert hörte man nur
Lobenswertes . Der Ueberschuß des Konzerts fließt bekannt¬
lich in die Kasse des Frauenvererns, und bei dein
grohen Besuch wird es dem Verein möglich sein, in manche
Familien am Weihnachtsabend rechte Weihnachtssteudc zu
bringen.

* Rastede, 19 . Nov . Am nächsten Sonntag wird die
Missioncrin Fräulein Buchholz aus Lübeck im Rasteder
Hofe, Hotel Brüggemann , einen Vortrag über Mis-
sionscrlebnisse auf indischen Dörfern ballen . Ta
Fräulein Buchhol; viele Jahre im Dienste der Mission tätig
gewesen ist und eine bedeutende Vortragsweise besitzt , sicht
zu erwarten , daß man eine anregende Stunde haben wird.
Der Vorlrag beginnt um 5 Uhr 30 Minuten . Der Eintritt
ist frei, doch wird zum Schluffe eine Kollekte zur Deckungder Unkosten staitftndcn . Jedermann ist herzlich einge¬
laden.

— Elsfleth , 18 . Nov . In der letzten Stadtrats-
sitzung wurde die Errichtung einer Freibank am hiesigen
Orte beschlossen und die Wahl von Chargierten der städ¬
tischen Feuerwehr dem Vorschläge der Ehargiertenversamm-
küng entsprechend vorgenommcn ; die Kosten für demnächst
hier anzusetzcnde Eichrag« wurden genehmigt . — Kircheurat
und Krrchenausschuß habe» beschlossen , di« hiesige Kirche,
falls sich die Kosten nicht zu hoch stellen sollten , elektrisch
zu erleuchten und den jetzt noch Garrenzuchtzwccken
dienenden Teil des Hütmcrkamps «ohne das zu einem Bau-
lücrtzc bestimmte Stück- an der Lberrcger Chaussee im
nächsten Frühjahre dem hiesigen Kircvhose zuzulegen

! Hasberqen , 19 . Nov. Ter Gen , ein berat hielttn Sachen des schon so oft erörterten Chausseevaues
von hrer über Hcidkrng nach Annenheid« eine Sitzung ab
Jetzt ist der Bau beschlossen Tie Landantteyer sollenmit 20 Prozent Vorbelastung berangezogen werden . — Im
nahen Jpnrmp brannte vor einigen Tagen das Heuer-
Haus des Herrn Oekermann ab . Wie die Untersuchung« geben, liegt zweifelsohne Brandstiftung vor . Von HerrnOekermann ist aus die Ermittelung des Brandstifters eine
Belohnung von lvO . ff ausgesetzt.

» Vegesack, 17. Nov. Ter heutige Tag bedeutet tn der Ge-
schichte der Abftinenzbewegung am hiesigen Orte « inen
Mertftein; denn nach jahrelangen Bemühungen konnte heut«das kürzlich von den vereinigten Logen erworbene Hau« ein-
geweiht und damit seiner Bestimmung übergeben werden.
Pastor Baar» hierselbft hielt dle Festrede. Di« städtischen
«nd staatlichen Behörden sowie die benachbarten Logen Über¬
frachten Grüße und Glückwünsche.

I «BUHelmshmee ». i» . Rop . Der in Delmenhorst sestge-

« ommene Oöermaschlnist > . der di« kitrltchkeftsverbrechen im
Upjever begangen har, desinde« sich jetzt zur Beodachiung
setae» Geisteszustände» un Lazarett.

0 Wilhelmshaven , 19 . Nov. Die « alibersrage für die
schweren Geschütze der Schtsssarttlleric bilde« noch inuner
den Gegenstand lebhafter Erörterungen Deutschland ist sowohl
bei de» Großltniensehissen, wie bei den Linienschissskrcuzcrn
bisher über 30L em nicht hinauszegangen , während England
und Japan 34stj und Amerika sogar schon bei 35,8 e-m angelangt
ist . Wenn Deutschland bisher gezogen hat , den anderen Staa¬
ten in der Kalibersteigerung zu solgen, s « mag hiersür muh
wohl bi « Erwägung maßgebend gewesen sein, daß den verhält¬
nismäßig geringen artilleristischen Vorteil der Kaliberfteige-
rung eine ganz erhebliche Bermedrung der Kosten aegeitüber-
steht . Diese ergibt sich daraus , baß unter sonst gleichen Ver¬
hältnissen au« dem kleinen Kaliber eine größere Anzahl von
Schüssen verfeuert werden kann und umgekehrt. Hierzu kommt
der große Unterschied der Herstellungtkosten. Das amerikani¬
sche Marineamt batte unlängst die Lieferung von Granaten sür
30L em und 8S,K c-m Kaliber ausgeschrieben. Es lagen süns
Angebote vor, in denen gefordert wurden : sür eine Granate von
SOH cm Kaliber 785— 1163 ^k, sür eine solche von 35 .6 -m Ka¬
liber indessen IV5S- 220S . st . Stellt man da » niedrigste und
höchste Angebot zusammen, so würde durch die Kalibersteige¬
rung für eine Granate sicheine Kostenvermehrung von 1424 .st
ergeben. Da ein schweres Geschütz durchschnittlich 200 schwere
Granaten abseuern kann , ehe es unbrauchbar wird , würde für
ein Geschütz die Verteuerung 284800 Jk und sür ein Linienschiff
mit 10 schwere » Geschützen beinahe 3 Millionen Mark bettagcn.

* Wilhelmshaven , 18 Nov Vor dem Schwurgericht in
Aurich würbe gestern gegen den früheren Hotelwirt Vor¬
sum wegen Meineids verhandelt. Aus Grund des Gut¬
achten » von Dr . R i e in ö l l e r - Zwischen«- » , in dessen Sana¬
torium B . längere Zeit war , beschloß das Gericht, den « nge-
klagten sechs Wochen auf seinen Geisteszustand zu beobachten.

Da» Huhn de » Uulersiaaissckreiärs. Man schreibt aus
Paris: Einer von den jüngeren Unlerftaatssckretären cnl-
hüllre vor kurzem in der Normandie die Statue eines berühm¬
ten Manne » und verteilte bei dieser Gelegenheit einige bunte
Bändchen an noch unbebänderrc Knopjlöchcr. Aus der Estrade
stehend , las er mit lauter Stimme die Namen der mit Orden
Bedachten vor und ries plötzlich : » Herr P . . ., Landwirt in
R . . . ., ist zum Ehrcnriltcr des landwirtschaftlichen Verdienst¬
ordens ernannt worden.

" Sehr bewegt kletterte Herr P . . .
aus die Estraoc. Seine weile, blaue Bluse flatierre im Winde.
Feierlich heftete der Kabincllscpcs das grüne Bändchen an die
Brust des Beglückten , woraus dieser sofort ein Fünssranksrück
au- der Hosentasche dolle. Und die Rechte des zgerr » Uitter-
siaalssckrelärs warm drücke! .» , läßt der brave Bauer sein Trink¬
geld yineinglcitcn. Unter dcm nur mühsam verhaltenen Lachen
der Umstehenden tief errötend, versucht der Uiüersiaatssclretär
die unerwartete Gabe zurückzugcbcu . Aber vergeblich. Herr
P . . . will nichts davon Wiste» Und die Szene erreicht erst
aus Eingrcijcn ocs Ortsdepurierlcu hin ihr Ende , der dcm
Bauer gut zuredcl und ihm beruhigend in« Ohr flüstert : . Lassen
Sic nur . . . Sic schicke » Um> ein Huhn dafür '. . . ." Und wirk
lick ! langte sofort am folgenden Morgen ein prächtige«, gerupftes
und auSgcuommcncs Huhn, das mau bloß in den Bratofen zu
schieben brauchte, in der Privatwohnung des Herrn Unrer-
sluatssckierärs an . . .

Wen« Prinzen Treppengeländer heru.itcrrutsche« . . . In
den . Erinnerungen einer Diplomatcnsrau "

, die unlängst in eng¬
lischer Sprache erschienen sind , findet sich auch eine hübsche Ge¬
schichte von un scrcui Kaiser Hofe, die unseren Kaiser
als sorgsamen »Pater samilias " zeigt. Ter Garte der Er¬
zählerin — sic selbst verschweigt ihren Namen und deutet nur
an , daß sic Amerikanerin ist — wurde eines Tages zum Kaiser
gebeten , der mit ihm über eine gewisse Frage Rücksprache neh¬
me» wollte. . Als mein Gatte ! m kaiserlichen Palaste angc-
kommcn war und gerade die Treppenstufen zum Audicnzzimmcr
yliiaussticg," so heißt cs in den Erinnerungen , . kam plötzlich
der kleine Kronprinz das Treppengeländer in loahnsinnigem
Tempo hermuergerulscht, wobei, er im Vorbcisausen vor mei¬
nem Gatten salutierte . Unten sing ihn ein Diener aus und
bracht « ihn nach oben zurück, woraus der Kronprinz ein fürchter¬
liches Zetergeschrei von sich gab. . . . Ungefähr eine Viertel¬
stunde mußte mein Gatte im Vorzimmer Watten, während wel¬
cher Zeit eine sehr hörbare Züchtigung hinter verschlossenen
Türen vor sich ging. Schließlich trat der Kaiser ein, mit hoch¬
rotem Gesicht und blitzenden Augen. Er schien den Zweck der
Audienz völlig vergessen zu haben, denn während einer vollen
Stunde hielt er meinem Gatten einen Vortrag über die Not-
tvendigkeiteiner strengen väterlichen Zucht, wobei er nicht zuletzt
bctonrc , daß insbesondere der Hosenboden eines Sohnes manch¬
mal vom Vater einer gründlichen Inspizierung unterzogen wer¬
den müsse .

"
Ter akademisch gebildete Hmcldieb . . Was ein betrieb-

samcr Hotel drei» ist, tul am besten, um cs bei diesen
schlechten Zeiten zu etwas zu bringen , die Universität
zu brsilchen l'"er wenigsten » einige Vorlesungen bei ' Pro-
Moren zu hören " So äußer « sich loenigstens der kürzlich
in der Wilhelntsnaße zu Berlin verhaftete sogen. Artist
Alfred Löwu , den man sestnahi» , als er bei einem Pfand¬
leibt r in der Frftdrichsrraße für 5000 ML an Perlen und
Brillanten zum Verkaufe anbo ». Die Berliner Pfandleiher
sind aber berus - mastig recht mißtrauische Leute , und so
mutmaßte dieser auch gleich, daß die Sach : nicht mit rechten
Dingen zugcbe. und sandte nach der Polizei , die den an¬
geblichen Besitzer der Juwelen , als er nach einigen Stun-
d :n wiederkam , verhaftete . Es kam zu einer aufregenden
Jagd in der sonst äußerlich so wenig aufregenden Wilhelm-
straste. aber am Ende setzte man den verdächtigen Fremd¬
ling fest, und es stell« sich lieraus , daß man mit ihm
einen sehr gewandten internationalen Hotcldlcd ringcfangen
batte . Die angeborenen Juwelen waren brc Frucht seiner
eifrigen Tätigkeit in verschiedenen Münchener , Berliner ustd
Wiener Hotels . Erst zioanzig Jahre alt , hat « der Ver¬
brecher, der eine Zeit lang als Anist in einem Wiener
Variete « gearbeitet hatte , schon eine vielseitige Praxis hinter
sich . Die elegantesten Hotels , in denen er selbst als Gast
mit feinem Gepäck austrat , pflegte er mit Vorliebe für seine
Zwecke zu beehren . Vor zwei Jahren hatte er Berichte
über Vorlesungen des K ri m ina lpsh cho l oge n
Tr . Reiß i » Lausanne über Hoteldiebe und ihre Tricks
gelrsen, und dies« Berichte harten ihn zurrst dazu gebracht,
gleichfalls die Laufbahn des Hotrldiebes zu ergreifen . Er
schien sehr stolz auf den Beweis seiner Bildung , und man
werkte ihm hie Äerurgschätzung All Mit drr ec kul dt»

Verbrecher au « Gelegenheit ober su ! .PFs.str .rk
dlickic. Tu iunehinende Bildung u,ve : >. r .>>och>' ipftr und
Einbrecher ist wirktiich «in beachoenslver -e -

.Büße, , ^
Zeit . Un» der Ruf : „Mehr Aufklärung !" ss eint ein , ief.
empfundenes Bedürfnis auch bei denen zu -ein , die mit
der Gesellschaft berufsmäßig im Kriege leben

Ein witziger Gaunerstreich Hin und wieder geschieht cs
wohl, daß selbst den im amtliche» Vcrlcdr mit c aunci» recht
erfahrenen Herren vom Gericht von Spitzbuben ein Tchmppchcn
geschlagen wird . Von einem solchen Fall , der sich dieser rage
i „ einem Vorort von Sopenbagcu ereignete, berickner die
. Kiel . Zig " : Im Vorzimmer eine» Amtsrichter« erschien cm
Mann mit einem Brief , den er dcm Gerichrtdiener übergab
mit der Bitte, da« außerordentlich wichtige und eilige Zchrjs,.

'

stuck dem Herrn Amtsrichter sssort zu ubergeben Der
lichrsdiencr tomuir der Auffotterung nach . D r Amtsrichter
öffnet den Brief . Er enthält nur die Worte : . Sollt « , s
wohl gedenk" Ter Amtsrichter dreht und wende , ha»
Schreiben, aber tveirer ist nicht » zu entdecken . Sr schüttelt o«,
Kops . Dann sagt er zu dcm Gerichrtdiener : . Rusen Sie doch
den Mann herein !" Al « der Geriet,todiener im Vorzimmer er-
scheint , ist aber der Mann verschwunden und mit ihm auch o«,
kostbare Pelz des Amtsrichters . An dcm Haken , wo der Pelz
gehangen, ding nur ein Zettel mit der Aufschrift: . Ja , es
ging doch !" Man bar bisher vergeblich versuch, , den rasß.
nienen Gauner ausfindig zu machen.

Newyorkrr Landungsplatz sür unsere große« Schiss« . 81,
man aus Hamburg authentisch erfährt , äußerte sich General,
direktor Ballin. der jetzt in London angekomrncn ist , zu de,
Frage eines Landungsplatzes sür groß« Schiffe in Nemans
dahin, daß aus Wunsch des Kriegsminifterium » von der Am.
Yorker Hafenbehörde Vorschläge verlang» werden sollen , buch
di« es möglich wird , den Schiffahttslinien endgiliig« Aiüegi,
Plätze zu verschaffen , die groß genug sind sür Schiffe der . I » .
perator "- Klasse. In dieser Angelegenheit fanden in de,
letzten Tage» in Ncwyork Konferenzen statt, zu denen auch Ber.
treter der Schiffahrtsgesellschaften Hinzuge,»gen wurden.

Die Tragödie im Schlafwagen . Eine furchtbare Tragöbi,
spielte sich am letzten Mittwoch in einem Schlafwagenablril
des von Pittsburg nach Newport fahrenden Nacht - Erp reg.
zuges ab . In dem euren Schlafwagenadreit ' liotten die " uttm
des Hotelbesitzer» Mhers und ihre Tochter Gladhs dir Betten
belegt und sich kurz nach der Abfahrt auch >,r Ruhe be¬
geben. lim halb sechs Uhr morgens Höne ein Reisender
im Nachbarabteil plötzlich eine»

'
Schuß , öffnete die Tür

seines Abteils unb sah nebenan Fra » Mner « in ihrem
Nackstgewand tot am Boden liege» , wahrend die -rochier
in fassungsloser Vrrzloeiflung , den üievolver in der Hand,
daneben stand und nur immerfort schrie : „Ich lratze nie :ne
Mutter erschossen! Ich habe meine Mutier erschossen !"
— Tic Untersuchung ergab dann bic Einzelheiten dieser
Tragödie im Schlafwagen . Miß Gladhs M "ers war ein
sehr nervöse» Temperarnertt und hatte eine besondl re Angst
vor Eiscnbahnfahrtcn im Schlafwagen . Noch vor der Ab¬
reise hatte sie darauf bestanden , sich einen Revolver zu
kaust ', , da sic sich ohne eine Waise und ohne Schutz allein
mit ihrer Mutter zu Tode ängstigen würde . Ti . Mutter
hatte anfangs widersprochen , dann aber läch . Ind und ach '

e.
'-

- uckcnd d:n Kaut der Wane zugclassen . Tie Tochter schlief
in dem unteren und die Mutter in brm olxren ' Bctt Am
Morgen wachte die Tochter auf . als die Mutter von chrrm
Lager hinabsricg und sich anzukleidcu bec ' ni: Gladhs schlics
dann .wieder ein und hatte nun einen furchtbaren Traum:
sie glaubte , zu fühlen ,

' wie ein Einbrecher in ba .- M 'cil
ei »drang unb sie am -Halst würgte Mit eincm halbersncktcn
Schrei rnchlele sic sich auf . bemerkte im Halbschlaf , wie die
Vorhänge an ihrem Bett zurückgezogen wurdrn . und noch
ganz im Banne ihre » Traumes , bergpß sie , daß die Mutter
schon aufqestanden war . Sic riß den R 'bolver unter ihrem
Kopfkissen hervor und gab blindlings Feuer . In Trcmon
brachte man die Getroffene , di- tz- w ' ißrtt . war , in - , . ankcn-
haus , wo sie zwei Stunden nach ihrer Eruli . s," nag starb,
ohne bas Bewußtsein wiebererlangt zu haben .

'Tic Tochter,
die ihn Mutter zärtlich gesiebt bat , ist vösl . c. gebrochen.

Eine berechtigte Frage . E n Herr, der etwas zu tics ins
Glas geblich hat , gebt In stiller Abcudstuud- nach Hause unb
begegnet aut der Straße einem jungen Mann , der gerade im
Begriff ist , in sein neues Zimmer umzuzuzichcn. Ter jung«
Mann trägt , um eine » Dienstm-mn zu sparen, eine grast . Wand¬
uhr aus dem Rücken , und daß sic tüchtig schwer war , koaiüc man
dem gebückten Gange des Trägers anschcn. Plötzlich ertönt
hinter ihm die Stimme des Angeheiterten : » Sic ! 2i : dal He !"
Schwerfällig dreht sich der Jüngling um , hofft vcellerch : im
Stillen aus Hilfe beim Wcitcrtragen der Last und fragt : . Ra,
was denn ?" — » Sagen Sic mir nur , warum haben Sic cigent-
Uch keine Taschenuhr?"

Erjchäflliche Mitteilungen.
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Ein beliebtes Hausmittel
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liskljt . lokLNNSSN,

I HeLizeng .str. r u . Osternburg

Vvvkla I . 0.

HSufer
stehen in asten StadtteUen in
jeder Preislage unter meiner
Rachwcisung zum Berkauf

S . Hrimfath , Auktionator,
Bergstr . 17a, — fernst « . 536.

Moose Md Ststame
» brauchen mit grobem Erfolg
I at leit fahren tewätri « Par.
Istr„ m» H» em,logen , Fl . S.N0
I Fl.

V Io1vel »- ir »ov «ol«,
HeUigengeislstraße 4.

svnr» snIsto, »lf« lLl1 <»r»
Lodvrl Lrlvl,

lülstnnduog , » nolrt SU.
I - knkerkigung
Iltmil . l ) amenqar3 « i' 0v«

jkl- ennöl.
I »lcdt neckend , » lebt blakend,
^ ?I»»che 35 un <! 6b ^ ) .

llreur - vro ^erie
E 0 , IOol̂ V »V,

lmtgertrarse 43, d . « »rkt.

, Ohmstede. Empfehle meine»
I tt - tlmen Stier

„ LLODVLl"
> l« Lvle ».

I ^ Schwnrghrot viickemt
I ? ! äeMrum Bremens , m . Eln»
IStallung, voll . Inventar
I dtstig zu verkaufen.

S Richter , Fehrseld V7

besten au « der We
i mmarfch angekausten

Rindstier
I Stimmen angekört)
Empfehle zum Deeken.

» - » irr . kenchtnchstr»

UHvin- iZnrl ttsulIsieLsn
dsLstLäEtt »plLIEil

^ SU n . llvnlLa»
EEtt UVÜ

» » nnov « »' , Aolfrlf . s , ss.en .pf . »440
KvLNk»«, w- l

^ 10—2
lLst» »tSlNrr'

melrren . okne desulttlvrun ^.
Oft « « LLl »eLov «t, 8«,ucL.

aUl Läre,EEL l». L«tt»op» d. kr»I L^ esELÜ?
81» « o» »MoL «1» 1t»! »« »proekev 1»
Soe1f>vlm,' 8e«msn , Lnsesl « ,

8tU » e»» »,l 8»cble»e« drielllcd.

Orooo « Xaonatrl.

Lehrelr L 5ohn.
* LiUie « k'rmee Otclendufg i . 6 »-.

V/lIRLbl*

von der staatlichen Privatbeamten - Brr
fichrrung können diejenigen erwirken , die vor
drm S. Dezembrr 1V1I rine Lebens - oder
Volk- Versicherung abgeschlofien habe« ,
» ofteujreie Pu - kunst »ub Skr . L . 4SS.

kkotMsptrkede Lrtillel.
Xppurut « in grorster Xusvalii » tmtliivor bubrriceo.

— LLoSslL - ^ LLLsls.
leleul - , tigka - , Sckleu . rner - , ? erutr - , kUuenberger - plarton.

Papiere in orn, »tee ^ usvolil.
Sstnatltetrs r ri dv t , 0 e » v l l v dllllg ur » «I gut.

lieparaturon au äppsrotrir etc . »ctirell u . billig

k. ll . lilllnex , Ureiir-vroM/ '^'L^
i,' nterrickt im pbotograpliieren geatis.

Vunlrsllearnniae <« « »' ersion Usnutrurin^

ksselinNLks « SsNsosn:

Liebkeir
Verl ein zart, rein . Gesicht , r ».
stg ., jugendfrtsch . > «»setẑ meiste
sammeiw Haut u . blend . schon.
Teint . Alle « d . erzeugt di « echte

StrckkNj>fkri>-Litirnm ..Seift
Stiuk SV Pf ., ferner macht der

Dada bream
, r »ie u . rilfige Haut in ein . Rächt
weih u . sammctw . Tube S0 Pf.
in der Hos -Aporh . , Raro -Apolh .,
Hirsch -Apoih . , Löwen Apoih . , b.
Th . Storandt , Mühcl Redcll , H.
Wempe , Hetnr . Tremenö , Kurt
Wiedemann:
in Rastede : F . Buhmann;
in Zwifchenah « : Ap . Dr , Bode,
rn Rruenburg : in der Apotheke.

M!l!ist«^?iIrchII
r», »c«,

» KtULtt«
Sttclnlrr«

MNMNSkM
! uwl«m wi« vsimvaelntrü!» !
L-,—^ ,^ l— j— I
« LLLV«
^ M stllchMIIs»»>»»»rU «»M»«»0i ttviBmaist !
MWMWjM

lMl-ttrdNcitrL^»roEerprchklim« »nitR,

Mw

^ VSU 'tS

- ^7*22

Vs» ssr«^da,n »ch»r, > 7H W» s»»
chs» sssnstllisndls«
d««»»eW>

«» klisoa

Sl!8§ks§t irttsMieil linr! döicommllek!
/^ enrNic ^ smpfoklsn!

0 io » llllon - S/elns su» Nslr ds-
»ilreu Koben RSKi-wert, strsttigsn
ilsn Xörpvr , siiirstvn liis livrvvn
unci äs» Llui , geben neue Xrstk

unil neuen stluil

vsukkrie > IsIlon - üesHe1dlNgL0'
_ V/i/sncisdett, _

LdVSIHSNdEESPTSt»
Mor»»rHrst 2 .— !

b,t eich mein Nnomatogo » , p
kl . 3 . - , 3 kl . 5.2S, besten,
«eevibrt . S o/̂ rrabLttmaoltao,
lkeeue-vrogerle (ll. v . Xvlrvŝ ) ,
Dingertratze 43 , beim dlirrlrt.

Zperialität:
LevdSI ' ll ' » »
u . I.vbsi-li'LN-ssmulsion

in kervorragenci «cköner
tzualitot.

lreeue - vrogerio I . v . Lolvor
lmvgeotr 43 , beim 5t»rlrt.

5>>/a krbattmLrliso ._

« auprdl »« ßj« n »» » r »«I« kr»ekl EN«I,

VorkÄLttsll
^

Kr
^

rrlväüofZküllst
vilienburg lul . ^ 119 . 60 ^l8L !l3 ! !l Vvimsnkorel

prämucrt mit I^drunpreissn , ßvlllenea und silberaen Sledaillsn.
Leiicktigun ? obns li rukrucang.

MÜWeii Ns Mcham
^ mit Monogramm

erbitte rechtzettig.

Lsrl kiüller , Kol! . . LWtiilgkr. 1. !

In den Drogerien , liokl . 8 . ki »edor , Nonrod stellt »,
Xpotd . Tb . 5rorj »nat , l . . ko,cl >. » . « ede l. , ll. 0 . ltvl >»«,.

^ KlrillQi - wsgvn , LL »-;,.
Puppenwagen , Lehnstühle,
Sportwagen , Rohrjenel,
Gemüiewagen tiiuderuuhle,

em pfiehlt ru großer Auswahl billigst
- U . rr r » <L <» ssH . Kordm .ichermeifter,L » . rLL . » VLL , Achterusrraue » l.

— LraLnschweiger

Allgemeiner Anzeiger
In der Residenz und im Herzogtum Draunschweig
dichlverbreiteles wirkvvgsooNes ZvferNonsorsaa

Erscheint an jedem Woch-"<aa mittags . ^

^ rragoprelo»
MertelssthrNch 1,50 Mk . , mit der lS-

seitigen buntillustrierten Wochenbeilage

„ Nimm « Ich mit" 1,V5 Mk.

Probenummcrn uneutgeltlich.

* » »

v»mend!lll!e
desto Linde , Dlrd . nur 80 H
streue - vr »gerie , ll. 0 . stolvcey,
Tongeitr . 43 . — Telephon SSL.

ZcQÜrrev.
Ztrümpke»
Vvlerreuöe»
Hurr^vsrea.

I,. l,vollksrll,
vorincl « Plate, _

ronneeschweer ste . ^ l
vntteldorf . In verkaufen eine

giip « Nutz oder gegen liedige
zu vertauichen.

G. » irchsrio«.

enorm « ^ usvnbl , Itoiliturrsaelo , billig
sebio Haarperrüolrev . von 88 H »o

eobte klsebsperrüoken . . . . von 18 -) ao . >

kltzlllKVSlliÜtzMllLkülllp.

Fernsprecher : vraunschweig Rr . ISS , 5 » 7, ! »«.

Ritter » tr . —>t üblen,tr.

tlü -sotion
»n» stVoil«

Uoldvroll«
ttnaenwoll«

in « ein»
strn«

»eliwnr»
1 » loiler 4» rv »»e

VUd . MarUll Iklv ^ vr.
ttek »iittti »» » tr » » »« 10,

8lsltti§ede§ vssverll
OläevdurL i . 6r. — Frnlspr. Kr. I l . j

PttisNilermig fßr Gaskoks:
^ rsber llsks . 5ll !ili ^ I,rZ
keimheiltr Koks ^ :! M "7 ! Z0 kg - 1, ^v

^8 rllS ' Koks iwkill ssrlötis ) . Zvkg- W j
Fährlohn für je 50 kg 10 Pfg

Bet Abnahme von 500 kg frei Hans.
Berkauf nur gegen Barzahlung.
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Tlmiberirokken beste;
Niittee - brsst/minel üer 0 « eenv,ct?
VCokI; chmecI <en <1 nahrkakt unck de-
stömmlich . — veberall erkältlicw.

^ »einixe fskristanten : iko » .
diLrcarine .Vperlce surren;

Li l ' cinren , O . m . b . bi - ,
Oocb (KKIcl. )

«
» »

» »
» « »

» v
. « »

«
» V>L > ' « »

» » » » «
« » « » «

» » « » « «
« » » » » » «

» » « . » .» a » » « »

Verkauf
eiste»

gotteilWirtschaft.
Dmps

M Wmdmülilr
und Alidnririi.

Mets » dorf . Frau Ww . Dre¬
esch« daselbst läßt westen an¬
derweilen Unternehmen « os-
jemlich meistbietend verlausen:

1. ihre zu « reisendorf inmitten
der Qttschaft in bester Laste,
direkt an der Chaussee bele

Nene flottstestende Wirtschaft,
beste»» » au » d» gerimmi-
sten Gebäude « . straft , neuen
Saal . schönem Luststarten

- mit Krgelbastn und ra . 3»
' Sch . S . Lstndereien bester

Bonität . — Die Wirtschaft
wird sehr frequentiert u . ist
Persammlungslokal mehre¬
rer Vereine , al , Turnver¬
ein rc .,

g. die neben der Wirtschaft
ebenfalls in denkbnr bester
Lage stestendc , mit den neue¬
sten Maschinen einstkrichtete
Tampfinüstle , sawic die da¬
bei betriebene Windmüstle
und plm . 1V 2ch -T Land.
Die Müblc bat guten Kun¬
denkreis,

st. den in Metsendorf beleg.
17 L » S . grafte » Placken.

Berkaufstcrmin ftebt an auf

Mittmch,
Sei !! < . Ü!s» br. ii. A.,

nachm 6 llstr,
in der z » verkansenden Wirt¬
schaft.

Die Perkaufsobjekte gelangen
auch im ganzen oder in ge¬
wünschter Zusammenstellung
zum Aufsah.

Kausliebbader laden « in

SeMüZos !j8c!>Mliiiü.
amtl . vlukt .,

Everften -LIbenburg.
tzauptstr . 3. — Fernspr . >111.

Wüsting Aast Büscheln,ann
Witwe zu Hahncii -ampsstöhe
beabsichtigt , ibr zu Moorhauscn

>am llircnzweg belegcnc«

graft ra . 1 ' l- Heftar «3 Jück . ,
mit Antritt zum 1 . Mai ifli :;
iu verkaufen.

Termin zum Perkaus wird
hiermit aus

Sonnabend,
den 23 . Nobbr . d . z.,

nachm . 8 Uhr,
in Ruttrlmanns lvafthause zu
Maarstauscn angeseht und ladet
Käufer ein

(flauste»
Lstbg « cuenwege Zu veil . r.

« ullmlald Iah . tslauft » .

KeseHsedskt „Won-
(Kaufmännischer Verein ).

Mvstlstg , den SS . November d . I . abend « 8 Uhr , im groß»
Saale de . lnion Vortrag drs Herrn Hanptmann « , . K.
On . vor , «rnusvonlt - aus Freiburg i Br . über da » Thema:

„Ztiliell «iii> die Türkei ii Tripolis"
(mit Lichtbildern -.

Eintrit für Union - niitglieder und deren Damen frei . Kart»
für Nichtmitglieder zun , Preise von l . « sind im Vorverkäufe dei
der Firma G . Kollstede und an der Abendka -e zu haben.

Lorfimk
Klm - LAkrel

oiNmtzi - L K> stitr
Fern irr . S»8 Kontor : Markt S

empfehlen

Maschine « und
Grabetorf

in bekannter , vorzglich . Qualität
— Preise inkl . Ablader, . —

Jever , V. cgeu Plagmangel
Hab« meinen säst neuen

Viehwagen
vreiSwürdig zu verkaufen,

st. Treust», Stellmachermstr.

Obstbiiume,
iowie sämtlich « Baumschularttstel
in großer A»«wahl und in be¬

kannte, guter Qualität
Preisverzcichni » kostcnsiei.

köklje , Menbllkg,
Alexander -Chaussee ä7.

wsurvillick «ingoriesttvlss
— liislivi ' —

l . MMMIMM
c. vrrilliog.

Oläendur̂ ,
MllWMelMMlI'

.lg
» eben tiaxlmann ttlla»

kähigc Aeubeiten , inSbeiondcre
einfache , billige Massenartikel,
werden gesuc u.

die durch den Verkauf iiirer
Ideen reich werden ,vollen , wen¬
den nch an

Paievtbür» Schröder,
Münster i. W.

Frirdrichssrh « . Habe von
meinen Ländereien (Sliker und
Grünland)
200 Scheffelsaat

zu vermieten , im ganzen und
auch geteilt.

_ P. Scholl«.
Bist , zu verk. guter » . Möbel:

5 Losas , 4 gr . Kleiderschränkc,
i PcNslellen , Vertikow , f. nußd.
Lalonschrank , Llegtische , Rohr-
stühle , Spiegel m . Lpiegelschr .,
mab . Leincnschiank , s . Büchcr-
schrk , 2 Chaiselongues , Kaffee
tisch, küchcnschränlc m . b-!la » -
auss . , kl . Teppich , ,-seugrokle u.
1 ,-jimmereinr Waftenplatz st.

Sämtliche ^ rtileel kür

ÜÄUS unä

^ in grosser ^ usnsbl in
j nur I» f'nbrilcst.

hlpe/islitst: Komplette
Kücken-Linrioltturixea.

Lurnwkins

ü »; bietaUputrmittel
äer 7ukunlt. in IZIecii-
üovsn ä — 8b u.

I .SS.

Lcoopeliie gr»ti» u . l>»nl,o.

üüe^S !' L
^ 6^K3U8VN,

knomsn,
Sögestrasse bl b3

Habe guten

Kies - , Maner - , P »tz-
irii> Ltreüsani),

melerweii « lagernd , zu verknus » .
Direkt an der Cbausscc.

Hageudoesi , Hah » .

Sin 5 Monate aller

rentscher CchlisekhmlS
mii Stammbaum

verseftungehalber zu verkaufen.
Lchiittingstraße 8.

WnkarMil,
ÄXßs Pfd . z» kaufen gesucht.

K . Hohenböstan,
Schlüte b . Berne.

Empfehle »>«t» sog.

kienbuk-gvr' öwl.
Täglich frisch.

V . 8or » gin2i » i » ,
Tampsouckierci . — Tel . 283.

Von lob . bcbalre , dli ell i - V-
kauken Sic sehr gut u . billig iieiieiie

KleiilorstolfeL^ ::
« efte u. läeivicht » . >. » ommiiüon
Für Perkaus : Herren , Frauen » nd

hlcichaftk aelucht.

Bauplätze
zu verlausen , Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.

! « dols LLiemlen , Jägerftr . 43.
Tcicpston lOAl. ,

Lass « Sie fich - teseu Apparat sofort komm « ,!

Sie kr »u «i »ev leeü » LeI 6 «1»^ ,
^Vird ^ ntlco <1ev »e1tx :n tloglcnlr,.

LLTMeLl
««Wtr. MO» «»

I »OW<«
I vlo «— . c »m. ri ^ O»»
I Q»«»-»«», ««» st«
! >̂ tOSMst0* ^§Mst«tWMO<

, t«« «O» e
» 11

Gellen.
Sonatag , den 24. Nonemder:

: : Ball ::
für jedermanns
, ro ;u sreundlichst einladel

Wrv. Wilkens.

>«u>nmrrm«immuu»intt

» I »O« rur peo^« »» vchi »
SlS<1l»B »nt l» d»pv»lS»,»»och» «v»»».p»N»»-pt« ir»n n »d»o >»» st̂ »v,?»n»e kN»tt«n NchttSM
„ GW ÜM»»SB VlSOBs ^O»ch». bl
O.-o - NstckläckUv»n VSs«!,B«»n N»d»lvt«n^

« td»« »^g, ^

vie erlolKt »oloril
rr« peG» Gchchch« —^1»O«N» tn »0»« ktckr« .
k»»r nenSn k «fke

Hj» »llchIbisttiSklSS» WW,zi» »»p«t»zch
plchtt« r .ro ^ »et, . 8,7^ ,, »ee S«ndnna . »» Li» f»,^pp» r,r uns pl«NBn » »» »«««»
Z ^ i«1ht-St»NSN Nzzp
s»n» ^>»>il»v. VSBl »»USN LI» «Gchp«

Tweelbäke.
Vessilg -Verein

„frotiLimi".
An , Sonntag , den 24. Novdr:

LtistmgsfeK.
Hierzu laden c,n

2er PorstaaS mb
Gastw . Lchmerdimaan

KriMiem»

vor i>em Seiligeilgeisttor.
Zur Feier de « tkebuttstage«

Sr . Köuigl Hoheit de « tkroft-
drrzog » an,

Sonnabend,
den 23 . ;i !ovbr . 1912:

: Ball:
im Bereinalokal

Sole ! rumUllüeMs
— Ansang st Uhr . —

Hierzu ladet ftenndlichft ein
Der Vorstand.

. . " t - < —

Wellburger
Kiisil - Vereiü.
Nusstellung

In » ^ Ug » » 8lS » » IN
von

Freitag , 15. November,
bi»

Somttag , 15. Dez . 1912.
Geöffnet;

Sonntag » und Mittwoch » von
10— 4 Uhr , an den ander » Tagen

von ll —2Ukr.
stia tritt für Mitglieder frei,

für Aichtmitglieder bo H.

üesisrsnikeii z„ Um.
Loltlvtsi ' sti , Optift

werden gewisscnhast und sachge¬
mäß zu billigsten Preisen aus»
gcsiihil.
ien . xiStnsri » vo . ,

Ubrniachcr » nd Fuwclierc,
Haaren st >a sic 0.

Qstkriil ' iirg. Z,u vcrkauscn
^ reinfttbige Kuhkälber.

Cl ovvcnhurgktchausice 42.
kK' ^ 2 ^ neu , i> ,-erlniueiü
^ öVrlT Hgarrnstrape ll.

Rkijti
'
s bt-U. « l> r«kis.

Ai » Mittwoch

KrSee-Kiwrsrk
ff. Kaffee u» d » pselstuche,.

Gntre « frei.

Z» Kohlsahrte» Nd AMa
emp^

ft . . . .. « bwtt» pzi -Kelt - llegeldLdm
ioivie ineine »euovirrlr » Lvlivlitäi »».

8»S sflnischkiilihil. Uis voll ölllelllliiks
Avg Mül«

OIek » a1 >ui »v.
S » r,l « «Iui » o z» den , am Jrettog , ist . « „ « , »« . i» S « ,

k- Iilttvnttok st«ttfind » d»

27 . 5li1lnnKke8t.
besteh« » in

-hdsnllllntvfksllung «it »tlhsrlreije« 8Äj
Unter gü ' iger Mitwirkung der Frei » Turnerschaft Lldendnz

Anfang « Uhr . Ln » Krvrite ».

txr , stextes » rn « Tis « rr » SpstsI
« Ir »« nsrosstb

»» » st

Rtb » sLt«

LL » rr » ALt «o

t»« si «T« kst» K«L« » I« r » IrvtDrllSvttn»

0k >1» «1« r

Vc,veUdnaLr >a <vtw ! Xanttivn« cv
ttkffrialle r «eI »at »,t,U » :

SoKlLNvlL,
kt,llig, » st»i, «»w . ZL,

Ärrtomobttr
4 ^ ch,.

> Fpweger » »« . Zu veck^ s ° j
eine reiufarbigc Liäbrtge «M

I Lu» r. L «»»«>̂
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